
Soérkag? RMitteldeutſcher National Verlag W S Hakte (S.),
Waiſenhausring 1 B.
Poſtſcheck an
n ſ.Halle

ie „MNZ' erſcheint wöchentDie h d
mtlicher Gliederungen der

erſeburg und der Behörden

ch 7mal.
as amtliche Ver
Partei im Gau

Für unverlangt und
unfrankiert eingehende Beiträge keine Sewähr. Verlag und
Schriftleitung: Halle (S.), Waiſenhausring 1 B. Fernruf 276 31.

Einzelpreis 10 Pf. 11. Jahrgang Nr. 238

ong
tun zuzüglich 42 Pfg. Zuſtellgebühr. AbV 7 L o ler monatlich 2 RM. Keine Erſatzanſprüche bei

Freifag, den 30. August

itteldeutſche
eitung

Bezugkpreiz monatlich 2 RM. zuzüglich 29 Pſ.
Botenlohn. Poſtbezug 2,10 RM. einſchl. 25,2 Pfa.

Störungen infolge höherer Gewalt. Der Bezug gilt für
den nächſten Monat verlängert, wenn nicht ſpäteſtens am
25. des ablaufenden Monats Abbeſtellung ſchriftlich erfolgt iſt.

1930

Oelleitung Mossul-Haifa in Flammen
mMaſſenangriff deutſcher Flugzeuge
Englands Himmel ſchwarz von deutſchen Bombern Einſlüge von der

Südküſte bis Schokkland Schwere Luftgefechte an der Themſemündung

König Georg verließ London
Orahtmeldung unseres Vertreters)

hw. Stockholm, 29. Aug. Aus London wird amtlich erklärt, daß die königliche
Familie die Hauptſtadt verlaſſen und ſich nach einem Schloß in Nordengland
„begeben“ habe. Bisher hieß es ſtets, daß der König noch im Buckinghampalaſt reſi
diere und ſich nur über das Wochenende aufs Land begebe. Er iſt alſo aus London ge
flüchtet! Jn der Nacht zum Donnerstag wurde in London Stunde um
Stunde das Dröhnen der deutſchen Flugzenge vernommen. 7 Stunde hatte die eng
liſche Hauptſtadt Luftalarm.

Jn der Nacht zum Donnerstag waren bentſche Flugzenge nach engliſchen Berich
ten weiterhin über zahlreichen Plätzen im ganzen Lande von Wales bis Schottland
tätig. Eine Stadt im Südweſten habe ihren 36. Angriff erlebt. Große Luftgefechte
baben über der Themſemündung und über dem nördlichen Teil der Grafſchaft Kent
getobt. Die Deutſchen ſeien, nach neutralen Berichten, nachmittags in Form eines
Maſſenangriffes vorgegangen. Durch engliſche Erkundungsflugzenge ſei ein
immer weiteres Heranrücken der deutſchen Flughäfen in Nordfrankreich an die Küſte
gemeldet worden. England werde alſo Luftangriffe in noch größerem Rahmen als bis
her zu gewärtigen haben.

Aur milikäriſche Ziele
Weiter brahtet unſer Vertreter folgende

Einzelheiten:« Bis vier Uhr morgens war
die Luft über der Hauptſtadt ſtundenlang
beherrſcht vom Lärm der Motoren deutſcher
Bomber. Jedesmal, wenn man glaubte,

die Flugzeuge ſeien verſchwunden, nun
würde es Ruhe geben, tauchte das Motoren
geräuſch vom Oſten oder Weſten erneut auf.

Zerſtörung der Flugzeugbaſen
„Ziel der deutſchen Flugzeuge iſt ſetzt die

Zerſtörung der Flugzeugbaſen
rund um London“, ſo ſagt ein neutra
ler Berichterſtatter. Objektiv ſtellt er auch
feſt, daß die deutſchen Flugzenge am Mitt
wochnachmittag ungehindert bis tief in das
Land hineingelangt ſeien.

Daß die Ziele der deutſchen Flugzeuge
im Gegenſatz zu den engliſchen Terror und
Vergewaltigungsverſuchen gegen Deutſch
land rein militäriſche ſind, wird auch
von einem weiteren neutralen Gewährs-
mann anerkannt, dem Londoner Vertreter
des „Svenska Dagbladet“ Das zeige ſich
e bei den Erkundungsflügen über

ondon.
Ueber die Wirkung der deutſchen Luft

angriffe entſchlüpften einem engliſchen Ab
geordneten bemerkenswerte. Geſtändniſſe.
Die deutſchen Luftaktionen in der Provinz
ſeien, ſo erklärte ein Unterhausmitglied im
Londoner Runöfunk, viel ernſter als die
gegen die Hauptſtadt.

Churchill im Luſtſchußteller

Churchill iſt anſcheinend ſo beſorgt, daß
er ſich nach engliſchen Berichten jetzt per
ſönlich an die Küſte bemüht hat, um die
Ueberreſte der militäriſchen Anlagen von
Dover und Ramsgate zu beſichtigen.
Dabei habe er ein Lufttreffen über Dover
beobachtet und ſei in den Luftſchutzkeller

geflüchtet, was, wie man annehmen kann,
ihn keineswegs ſehr erfreut hat. Jn einer
amerikaniſchen Darſtellung heißt es u. a.
„Woge auf Woge deutſcher Bomber flog
über die engliſche Küſte und ſtieß zum An
griff gegen zahlreiche Punkte Südoſteng
lands vor. Der Himmel war wolkenlos, ſo
daß man die deutſchen Flugzeuge deutlich
ſehen konnte. Sie flogen mehrmals hin
und zurück von ihren Stützpunkten an der
franzöſiſchen Küſte. Mehrfach während des

Nachmittags war der Himmel buchſtäb
lich ſchwarz von Flugzeugen.“

Eine in der Donnerstagnacht erlaſſene
Anordnung beſagte, daß ganz Südengland,
und zwar in einem Gürktel von der Süd
küſte bis 50 Kilometer nördlich von London,
zur „abſoluten Kriegszone“ erklärtwird. Die Bevölkerung, die in einem Ge
biet wohnt, das ſich 40 Kilometer nördlich
der Südküſte befindet und ſich von Sout
hampton im Weſten bis nach Rocheſter im
Oſten erſtreckt, wird zwangsweiſe evakutert.

Tankhafen Haifa unbrauchbar
(Drahtmeldung unseres Vertreters)

rd. Athen, 29. Aug. Wie aus Beirut
gemeldet wird, iſt in der Nacht von Diens
tag auf Mittwoch, als der große italieniſche
Luftangriff gegen Haifa ſtattfand (über
den wir an anderer Stelle berichten), die
Oelleitung Moſſul-—Haifa 65 Kilometer von
der Küſte entfernt durch mehrere Exploſions
körper getroffen worden und in Brand ge
raten Man weiß noch nicht, ob es ſich um
italieniſche Bomben oder um einen Anſchlag
england feindlicher Araber ge
handelt hat. Die Oelleitung ſteht in einer

Länge von etwa 30 Kilometer, alſo im
ganzen Abſtand zwiſchen zwei Sicherungs
werken, in Bran d.

Die engliſche Oelgeſellſchaft im Jrak hat
für den 30. Auguſt in Moſſul eine Verwal
tungsratsſitzung einberufen, in der über
die Stillegung der Pipe-Line nach
Haifa Beſchluß gefaßt werden ſoll. Man
wird möglicherweiſe verſuchen, das ganze
Oel des Jrak über den Tigris nach dem
Perſiſchen Golf zu bringen, da bei den
italieniſchen Luftangriffen die Hafen und
Tankanlagen von Haifa unbrauchbar
gemacht wurden.

kratiſchen Machthaber über die Wirkung der
deutſchen Angriffe löſt ſich in planloſen
Bombardierungen deutſchen Ge
bietes aus, wobei es nicht darauf an
kommt, militäriſche Anlagen zu treffen,
ſondern die deutſche Zivilbevölke-
rung zu beunruhigen. Nachdem man
wochen- und monatelang dieſe Methode in
den Städten Weſt und Norddeutſchlands an
wandte, und hier Bomben über harmloſe
Bauernhäuſer, Wohnſiedlungen, Kranken-
häuſer und Kinderſpielplätze fallen ließ,
unternahmen Englands Flieger in der Nacht
zum Donnerstag zum erſten Male in zen
Kriege einen ernſthaften Angriff

Welkbild (M)
Wieder britische Bomben nur auf Wohnviertel.

In der Nacht vom Mittwoch zum Donnerstag erschienen einige britische Flugzeuge in
kurzen Abständen über dem Stadtgebiet von Groß Berlin und warfen an verschiedenen
Stellen der Reichshauptstadt Brand-te und Sprengbomben ab.Wirkung einer Sprengbombe auf ein Wohnhaus.

Unser Bild links: Die
Rechts: Ein Haus, dessen Dachstuhl in

Brand gesetzt, wurde.

Engliſche Bomben guf Berlin
Rad Berlin, 29. Aug. Die Wut der pluto gegen die Reichshauptſtadt.

Dieſer Angriff war typiſch für die nieder
trächtige Geſinnung der britiſchen „Luft
helden“, die in pechſchwarzer Nacht in ge
waltiger Höhe das Weichbild Berlins
überflogen, um wahllos einige
Spreng- und Brandbomben auf
die Wohnviertel des BerlinerOſtens niedergehen zu laſſen. Jm Oſten
Berlins wohnt bekanntlich ein großer Teil
der ſchaffenden Bevölkerung der
Reichshauptſtadt.

I

Ergänzend zum Bericht des OKW.
erfahren wir noch folgendes: Jn der Nacht
vom Mittwoch zum Donnerstag wurde in
Berlin von 0.24 bis 3.17 Uhr Flieger
alarm gegeben. Einige britiſche Flugzeuge
erſchienen in kurzen Abſtänden über dem

Stadtgebiet von Großberlin und warfen an
verſchiedenen Stellen der Reichshauptſtadt
Brand und Sprengbomben auf Wohn
viertel und Vororte ab. Militäxiſche
Ziele wurden nicht angegriffen. Der an
gerichtete Schaden iſt unbedeutend. An
mehreren Stellen der Jnnenſtadt entſtanden
Dachſtuhlbrände, die durch den Sicherheits
und Hilfsdienſt alsbald gelöſcht wurden.
Zehn Perſonen wurden getötet und 28 ver
letzt. Keine der getöteten und verletzten
Perſonen hatte während des Fliegeralarms
den Luftſchutzraum aufgeſucht.

Bomben
auf den Suez- Kanal

Drahtmeldung unseres Vertreters)
V. L, Rom, 29. Aug. Jtalieniſche

Bombenſtaffeln, griffen, wie der italieniſche
Wehrmachtsbericht bekanntgab, zum erſten
Male ſeit Ausbruch des Krieges den wich
tigſten Nervenſtrang des britiſchen Empires,
den Snez Kanal in einer Ausdehnung
von 75 Kilometer zwiſchen Port-Said
und Jsmaila an.

Die Bedentung des Bombardements des
Suez- Kanals an zwei verſchiedenen Punk
ten liegt auf der Hand, da damit die Ver
bindung Mittelmeer Rotes Meer
für die in Aegypten ſtehenden Truppen und
die Verbindung Kairo Haifa, alſo
die Treibſtoffverſorgung der engliſchen Ein
heiten in Aegypten, gefährdet wird.
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Englands
Kriegsſtichwork

Wirft man heute einen Blick zurück auf
die Zeit vor einem Jahr, auf die Entwick-
lung um das damals im Mittelpunkt des
Weltintereſſes ſtehende Thema Danzig,
ſo ſteht man erſtaunt vor der Klarheit, in der
hier vffenbar wird, wie ſyſtematiſch von
London aus die Fäden geſponnen wüurden,
um einen europäiſchen Spannungsherd
lebendig zu halten, von dem aus ſchließlich
nach engliſchem Wunſch zu gegebener Zeit
der Krieg ausgelöſt werden ſollte.

Als der Führer in ſeiner großen Reichs
tagsrede vom 28. April 1939 endgültig klä
rend zum Thema Danzig Stellung nahm mit
dem Satz: „Danzig i ſt ein edeutſche Stadt, und ſie will zu
Deutſchland“, da konnte man in Dan
zig begreifen, daß der erſehnte Tag der
Heimkehr näher gerückt war. Nicht aber
ließen ſich damals die großen Zuſammen
hänge überblicken, die dieſer Reichstags
rede vorausgegangen waxen. Erſt ſpäter
haben wir aus den deutſchen Dokumenten
verböffentlichungen erfahren, daß bereits am
24. Oktober 1938 in Umriſſen der deutſche
Plan, wie der Führer ihn in ſeiner Reichs-
tagsrede entwickelte, durch den Reichsaußen
miniſter dem polniſchen Botſchafter in
Berlin, Lipſki, zur Kenntnis gegeben wor
den war. Danach hat der Führer am

o 5. Januar 1939 gegenüber Außenminiſter
Beck noch einmal auf die Notwendigkeit der
Regelung hingewieſen. Der deutſche Plan
mit der Heimkehr Danzigs und der Gewäh-
rung freier Verkehrsſtraßen durch das
Korridorgebiet mit entſprechenden Berück
ſichtigungen polniſcher Intereſſen war mehr
als großzügig, und wie der Führer es
ſelbſt ausſprach nur er konnte überhaupt
vor dem deutſchen Volke ein derartiges
Angebot machen.

Nach Kenntnis dieſer Sachlage bedeutete
die Aufkündigung des deutſch-polniſchen Ab
kommens von 1934, die in der gleichen Rede
des Führers bekanntgegeben wurde, einen
Schlußpunkt hinter einem Entwicklungsab-
ſchnitt. Polen hatte in Kenntnis des deut
ſchen Planes dieſen abgelehnt. Es hatte
darüber hinaus ſeit Ende März Truppen
um Danzig zuſammengezogen und ſich am
6. April in London die Blanko voll
macht der engliſchen Regierung
geben laſſen. Es war ſomit offen in das
engliſche Lager übergeſchwenkt, was ein Be
ſuch Becks in London nur noch unterſtreichen
konnte. Somit hatte Polen ſelbſt die Vor
ausſetzungen für das Abkommen vom Ja-
nuar 1934 aufgehoben. Polen war in die
Einkreiſungslinie Englandsendgültig eingeſchwenkt.
England glaubte ſich, nachdem die Ver

handlungen mit Moskau in Gang gekvrn
men waren, langſam am Ziel ſeiner Pläne,
rund um Deutſchland
ſungsring zu legen, um im Mehrfron-
tenkrieg das zu mächtig gewordene Reich
endgültig nieder zuwerfen. Der 29. Sep
tember 1938, das Münchener Treffen,
war auf dieſem Wege nur eine Verlegen-
heitslöſung für England, das ſich damals
zu ſchwach fühlte, um Deutſchland bereits
zu jenem Termin anzugreifen. Die ſofort
nach München einſetzende engliſche Auf-
rüſtung ſowie die zu gleichem Zeitpunkt
einſetzende Hetztätigkeit der Churchill, Duff
Covper, Eden und wie ſie hießen, offenbarte
die wahre Richtung der engliſchen Politik.

Planmäßig unter Londoner Re
gie vollzog ſich auch der weitere Ablauf des
Geſchehens. Die Unterdrückungsmethoden
gegenüber der deutſchen Volksgruppe wur
den verſchärft, der Terror zwang viele
Volksdeutſche zur Flucht über die Grenze,
in kleinlichen Schikanen wurde der diplo
matiſche Krieg gegen Danzig verſtärkt. Eine
friedliche Regelung aber lag außerhalb des
Programms der Weſtmächte. Sie glaubten
den Augenblick gekommen, um ihre durch
den Nativnalſozialismus zerſtörte Verſailler
Hoffnungen erneut und noch vollendeter
verwirklichen zu können und deshalb ſchür
ten ſie die antideutſche Stimmung in Polen.
Der geſamte Komplex der Einkreiſung
wurde zu dieſem Zweck auf den Haupt
nenner Danzig gebracht. Jn Unter
hauserklärungen zum Danzigthema ver
knüpfte Chamberlain das Schickſal Danzigs
allgemein mit dem Schickſal Europas,
wozu nach der klaren Sachlage, daß eine
deutſche Stadt zum Reich wollte, auch nicht
der geringſte Grund beſtand. Aber gerade
hierin wurde deutlich ſichtbar, daß das
Thema Danzig nur als Vorwand fun-
gierte und jedes andere Thema genau ſo
von London aufgegriffen wäre, um eine
weitere Schürung eines Brandherdes zu er
möglichen in dieſem Augenblick, den England
für den günſtigſten hielt, um ſeinen Ver
nichtungsſchlag gegen Deutſchland zu führen.
Denn weder völkerrechtlich noch ſachlich hatte
England ſonſt einen Grund, ſich als Schieds
richter in der Danziger Angelegenheit auf
zuſpieken.

Dem Taumel des eigenen Kraftmeier
tums entſprachen auch die Aeußerungen
führender polniſcher Politiker und Militärs
bei allen Gelegenheiten. So konnte es nicht
überraſchen, daß eines Tages wie ſelbſt
verſtändlich die Aeußerung fiel, daß man
Danzig mit Kanvnen zuſammen
ſchießen würde. Jn dieſer Atmoſphäre
überſteigerten ſich die polniſchen Eroberungs
ziele. Der Marſch nach Berlin“
wurde ein ſelbſtverſtändlicher und un
diskutiert hingenommener Begriff des pol
niſchen Denkens.

Angeſichts dieſer Gegebenheiten ſprach
Gauleiter Forſter gegen Mitte des
Monats Auguſt im vergangenen Jahr in
einer Maſſenkundgebung, die die Aufmerk-

einen Einkrei-
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Reuordnung des Donaurgumes
Die Beſprechungen in Wien zwiſchen den Achſenmächten und Angarn- Rumänien haben begonnen

Wien, 29. Aug. Die Außenminiſter
der Achſe von Ribbentrop und Graf
Ciano hatten am Donnerstagvormittag
Beſprechungen mit dem ungariſchen Mini
ſterpräſidenten Graf Teleki und dem un
gariſchen Außenminiſter Graf Cſaky. Am
Nachmittag wurden die Beſprechungen mit
dem rumäniſchen Außenminiſter Ma
niolesen aufgenommen.

Der Beſuch des Grafen Ciano beim
Führer und die Zuſammenkunft der beiden
Außenminiſter der Achſenmächte mit den
verantwortlichen Männern der Außen-
politik Ungarns und Rumäniens ſtehen im

Mittelpunkte des Intereſſes der römiſchen
Preſſe. Die ungariſch-rumäniſche
Frage müſſe, wie „Popolo di Roma“ be-
tont, abſeits von allen noch möglichen eng
liſchen Manövern in der gleichen Weiſe wie
die rumäniſch-bulgariſche Frage ihre eigene
Löſung finden. Dies liege im Intereſſe der
direkt beteiligten Stagten, vor allem aber
auch im Intereſſe Europasdas ſeine Einheit und Harmonie in einem
erneuerten kontinentalen Bewußtſein er
langen müſſe.

Unter der Ueberſchrift „Für eine Löſung
der Gerechtigkeit“ erklärt der Mailänder,

Der Bericht des OKW.

Zahlreiche Häfen mit Bomben belegt
Engliſche Flugpläthe und Rüſtungsziele angegriffen 43 000 R. verſenkt

Berlin, 29. Aug. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt: Kampffliegerverbände griffen am geſtrigen Tage die Flugplätze von Eaſt Chu rch und
Sonuthend an der Themſemündung ſowie den Hafen von Bognor-Regis an der
engliſchen Südküſte mit ſtarker Wirkung an. Bei Nacht wurden in verſtärktem Maße
die Hafenanlagen von Liverpovl. Car diff, Briſtol, Middlesborough,
Chatham und Thameshaven ſowie Rüſtungsziele in Sheffield, Norwich
und Coventry mit Bomben belegt.
fortgeſetzt.

Der Luftminenabwurf in britiſchen Häfen wurde
An verſchiedenen Stellen kam es zu Luftkämpfen, in deren Verlauf 38

feindliche und 12 eigene Flugzeuge 'abgeſchoſſen wurden.
Britiſche Flugzeuge griffen in der Nacht planmäßig Wohnviertel der Reichs

hauptſtadt an. Durch Brand und Sprengbomben wurden zahlreiche Zivilperſonen
getötet oder verletzt ſowie an einzelnen Wohnhäuſern Dachſtuhlbrände und Schäden
verurſacht. Eines der angreifenden feindlichen Flugzeuge wurde durch Flakartillerie
abgeſchoſſen, bevor es das Weichbild von Berlin erreichte.

Auch das Leuna- Werk war das
angerichtete Schaden iſt gering.

werter Schaden.

Ziel eines britiſchen Angriffes. Der hier
An mehreren anderen i

deutſchlands, die mit Bomben angegriffen wurden, entſtand ebenfalls kein
Der Feind verlor geſtern insgeſamt 14 Flugzeuge und einen Sperr

und Weſt
nennens

Orten Mittel

ballon, während der eigene Geſamtverluſt 15 Flugzeuge beträgt.
Ein Unterſeeboot unter Führung von Kapitänleutnant S chepke verſenkte ſieben

bewaffnete feindliche
geſicherten Geleitzug.

Handelsſchiffe mit 43 000 BRT., davon fünf aus einem ſtark

Der italieniſche Wehrmachtsbericht

Neuer Schlag gegen England
Bomben auf den Suez Kanal und Alexandria

Rom, 29. Auguſt. Der italieniſche Wehr
machtsbericht vom Donnerstag hat folgenden
Wortlaut: „Das Hauptquartier der Wehr
macht gibt bekannt: Unſere Luftformationen
haben die Flottenbaſis von Ale randrien
(Aegypten) bombardiert und trotz widrigen
Wetters lange Zeit den Suezkanagal
zwiſchen Port Said und Jsmailiag über
flygen. Dahei warfen ſie Bomben am Nord
ausgang des Kanals und auf die Eiſenbahn
fähre von Alkantara. Mit letzterer
überquert die Eiſenbahn, die Aegypten mit
Paläſtina verbindet, den Kanal.

Jn ginge haben Dubatverbändedas engliſche Fort von Polignac in der
Gegend des Rudolphſees beſetzt. Fliegerver
bände haben die Eiſenbahnſtation von
Khaſhmel-Ghirba (Sudan) und die

Flugplätze von Waijr und Gariſſa
(Kenia) vombardiert.

An den Grenzen des Sudans undExritrea verſuchte eine engliſche Abteilung
mit Panzerwagen auf unſer Gebiet vorzu
dringen. In der Nähe der Oaſe Adar de
ſtieß ſie mit einem unſerer durch Polizei
askaris verſtärkten Verbände zuſammen,
wobei der Angriff nach heftigem Kampfe
zurückgeſchlagen wurde. Der Gegner konnte
auf den Panzerwagen zahlreiche Verwun
dete mitnehmen, ließ jedoch auf dem Kampf
feld außer etwa 10 Toten (Auſtraliern)
Maſchinengewehre und andere Waffen, zu
rück. Wir hatten nur leichte Verluſte

Ein anderer Verſuch ſtarker feindlicher
Trupps gegen unſere Stellung von
Gallabat wurde leicht von unſeren
Kolonialtruppen dieſes Bezirkes zurück
geſchlagen.

Drikter Großangriff auf Haifa
Drahtmeldung unseres Vertreters)

V. L. Rom, 29. Aug. Die im italieniſchen
Heeresbericht neuerlich gemeldete Bombar-
dierung des engliſchen Flottenſtützpunktes
und Nachſchubzentrums Haifag durch
italieniſche Bomber iſt der dritte Groß
angriff auf das engliſche Oelzentrum im
Nahen Oſten, von dem die engliſchen
Flottenverbände in Alexandria verſorgt
werden.

Die jüngſte Bombardierung derOellager und Eiſenbahnen in Haifa fand bei
beſten Sichtverhältniſſen am Mittag ſtatt.
„Dabei wurden 4500 Kilogramm Spreng-
und Brandbomben abgeworfen. Das Haupt
ziel der Angriffe war die neue, von den Eng
ländern erſt kürzlich eingerichtete große
Raffinerieanlage, durch die die Treibſtoff
anforderungen der engliſchen Luftwaffe,
Flotte und motoriſierten Truppen in Aegyp
ten und Paläſtina befriedigt werden ſollen.
Außerdem gaben die Eiſenbahn
anlagen ein lohnendes Ziel ab.
Ein wüſtenſtrich „rebelliert“

Drahtmeldung unseres Vertreters)
ſb. Genf, 29. Auguſt. Die Tſchad

Kolontkte iſt von Frankreich, abgefallen,
und das wird in England als ein großer

Sieg gefeiert. Vermutlich wiſſen die Eng
länder nicht, was die Tſchad Kolonie iſt und
wo ſie liegt. Jn Wirklichkeit handelt es
ſich um ein Wüſtengebiet am Süd
rand der Sahara. Die „Armee“ von Tſchad,
die ſich den Engländern „angeſchloſſen“ hat,
beſteht aus einer Handvoll franzöſiſcher
Offiziere und einigen nackten Aequatorial-
negern.

Der Abfall der franzöſiſchen Lokal
behörden von Tſchad in Aequatorial- Afrika
von der Regierung Pétain wird in Vich y
beſtätigt. Es iſt die Abſicht der franzöſiſchen

TſchadKolonie, ſich dem Deſerteur-Exgene
ral de Gaulle zu unterſtellen und für Eng
land weiter zu „kämpfen“. Die Vichy
Regierung verſichert indeſſen, alle notwen
digen Maßnahmen getroffen zu haben, um
die Rebellion zu unterdrücken. Worin dieſe
Maßnahmen beſtehen könnten, wird aller
dings nicht angegeben.

Neuer Aufſtand in Indien
Kabul, 29. Aug. Aus Simla werden neue

Kämpfe mit den Vaziris an der indiſchen
Nordweſtgrenze gemeldet. Engliſche Offi
ziere wurden überfallen, einer von ihnen iſt

tot. Die Engländer ſahen ſich gezwungen,
Verſtärkungen heranzuholen.t Es kam zueinem heftigen Gefecht.

ſamkeit der ganzen Welt auf ſich zog, ein
deutig gegen die polniſchen Drohungen.

Der Abſchluß des deutſcheruſſiſchen
NVichtangriffspaktes zerſtörte die
Jlluſion eines geſchloſſenen Einkreiſungs-
ringes um Deutſchland. Polen aber, blind
für alle Tatſache, im Rauſch der eigenen
Kraftpropaganda von ſich ſelbſt geblendet,
meinte allen Ernſtes, wie es hieß, „notfalls
allein“ Deutſchland zu ſchlagen.

So vollzog ſich das Schickſal. Der 1. Sep
tember kam, mit den deutſchen Truppen
ſtanden auch Danzigs, Polizei, SA. und
ihren Mann. Das Nachkriegsvolen, das
tatſächlich allein daſtand, verſank unter dem
deutſchen Gegenſchlag in Desorganiſation,

bis die deutſchen Truppen die Grundlagen
für eine neue Ordnung im ganzen Lande
ſchufen.

England aber hatte ſein Ziel erreicht:
Der Krieg, ſein Krieg, war durch ſeine ſtets
ſich ſteigernde Aufputſchung Polens Wirk
lichkeit geworden. Danzig war aber
frei. Und deshalb bedeutet der 1. Sep
tember für Danzig nicht ſo ſehr den Tag der
Wiederkehr des Kriegsbeginns, ſondern vor
allem den Gedenktag der Befreiung.
Und der erſte Jahrestag dieſes Gedenkens
ſteht im Zeichen eines ſtolzen Sieges nicht
nur über Polen, ſondern über alle Staaten,
die in dieſem Krieg ſich England verſchrieben.

r. H. Joswig.

„Popolo d'Jtalia“, die Ausſprachen, die auf
dem Oberſalzberg begonnen hätten und in
Wien fortgeſetzt würden, bezögen ſich auf
die Neuordnung des Donauraumes und beſonders auf die rumä-
niſch- ungariſchen Probleme. Jn
den letzten Tagen habe man feſtſtellen kön
nen, daß trotz des guten Willens die direkte
Fühlungnahme zwiſchen Rumänien und
Ungarn keine Löſung habe bieten können.
Angeſichts der verwickelten politiſchen, ge
ſchichtlichen, bevölkerungspolitiſchen und
geographiſchen Verhältniſſe in Transſyl-
vanien könne dies nicht wundernehmen.

Aufs Neue zeige ſich eine Rückwirkung
des ſchlechten Friedens, der den beiden
Donauſtaaten 1919 von den Engländern- und
Franzoſen aufgezwungen worden ſei, die
ſich nicht im geringſten darum gekümmert
hätten, was recht und gerecht ſei, ſondern
nur darauf hinzielten, eine Kluft des Haſſes
zwiſchen den Völkern zu ſchaffen. Heute
nähmen Deutſchland und Jtalien die Prü-
fung der Donauprobleme wieder auf, in
dem ſie ehrlich von dem Willen erfüllt ſeien,
Ungarn und Rumänien über den toten
Punkt hinwegzuhelfen.

wieder Bomben auf Malta
Rom, 29. Aug. Jtalieniſche Bomber

formationen griffen Donnerstag wieder die
militäriſchen Anlagen auf Malta an. Zu
erſt verſuchten die engliſche Flak und dann
engliſche JägerFormationen ſich der Aktion
der italieniſchen Bomber zu widerſetzen. Die
italieniſchen Bomber, die von italieniſchen
Jagdſtaffeln begleitet waren, konnten ſich
jedoch dem Angriff der feindlichen Jagd
flugzeuge entziehen und ihre Bomben auf
die vorbeſtimmten Ziele abwerfen.

Der Führer an die
Sommerkampfſpiele der HJ.

Breslau, 29. Aug. Auf die Meldung des
Reichsjugendführers Ax mann vom Be
ginn der 4. Deutſchen Jugendmeiſterſchaften-
in Breslau hat der Führer am Donners
tag folgendes Antworttelegramm geſandt:

„Jch danke für die Meldung vom Beginn
der 8. Sommerkampfſpiele der Hitler-Jugend
und wünſche den Kampfſpielen einen guten
Verlauf.“

Jn feſtlichem Rahmen fand, wie wir ſchon
kurz berichteten, in der Breslauer Jahr
hunderthalle die feierliche Eröffnung der
Sommerkampfſpiele 1940 der HJ. ſtatt, wo

bei der Reichsjugendführer u. a. erklärte:
„Zwiſchen Chemnitz und den Jugendmeiſter
ſchaften in Breslau liegen die größten
Kriegsereigniſſe der Weltgeſchichte. In dieſem
gewaltigen Kampf haben 95 v. H. des Führer-
korps der HJ. geſtanden und über 1200
Hitlerjungen ſind gefallen. So wie ſich die
alten Kameraden an der Front bewährten,
ſo haben ſich die jüngeren Führer in der
Heimat bewährt. Während im vergangenen

Jahre 2200 Gebietsmeiſter und Obergau
meiſterinnen zur Entſcheidung angetreten
ſind, kommen in dieſem Jahre rund 3000
Jungen und Mädel nach Breslau.

Feierliche Einäſcherung
General Volkmanns

„Berlin, 29. Aug. Jm Krematorium
Wilmersdorf erfolgte die feierliche Ein
äſcherung des Generals der Infanterie
Hellmuth Volkmann der an den Folgen
eines ſchweren Unfalles, den er auf der
Heimfahrt aus dem Felde erlitt, verſtorben
iſt. Als Vertreter des Führers war Gene
ralfeld marſchall Milch anweſend.

Politische Rundschau
Die englandfeindliche Bewegung in Indien hat

nunmehr auch auf Ceylon übergegriffen, wo in
Colombo die nationalindiſche Kongreßpartei im
Parlament das Geſuch um unverzügliche Auto
nomie Ceylons einbrachte.
Der Generalgvuverneur von Auſtralien gab

einer engliſchen Rundfünkmeldu zufolge dieAuflöſung des h e Par
laments bekannt. Die Neuwahlen finden am
21. September ſtatt.

Der USASenat nahm mit 58 gegen 31 Stimmen
das von der Regierung befürwortete Wehr
pflichtgeſetz an, das nunmehr dem Repräſen
tantenhaus zur Beratung zugeht.

Die größte Luftſchutzübung ſeit dem vorigen
Jahr, in dem drei ausgedehnte Uebungen abge

halten wurden, fand in Hongkong von Dienstag
abend bis Mittwochmorgen ſtatt. Der Hafen von
Hongkong wurde bei Sonnenuntergang geſchloſſen
und beim erſten Alarm ſtand aller See und Land
verkehr ſtill.

Die meistgerauchte

5 Pf. Cigarette
Deutschlands

ATIKAH

e

die Akikah allein hat einen weit größeren
Umſatz als alle anderen Eigarettenmarken in den
höheren Preisklaſſen (5 Pf. und mehr) zufammender beſte Beweis für ihre erregen u
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Unſere Freude iſt groß. J

Naumburg (Saale), am 29. Auguſt 1940

Hans-Eberhard Reinicke

Halle (Saale) 31. Auguſt 1940 z. 3. im Felde

Richard Schierioth Hermann Leibrich
Doanziger Str. 18 im Alter von 71 Jahren.

Mehr als 35 Jahre war uns der Ver
D ſtorbene ein treuer Mitarbeiter, der ſich

Jhre BVermählung geben bekannt allgemeiner Achtung erfreute. Sein An ſein Andenken ſtets in Ehren halten.
S denken werden wir ſtets in Ehren halten.

Leumant in einer Panzerjäger Abteilung Der Betriebsführer und die Gefolg-
Leni Reinicke ſchaft der Halleſche Röhrenwerke A. G.
geb. Boexner-narx I Saule (Saale), den 28. Auguſt 1940.

Thomas Rainer iſt geboren
z S Heute ſtarb nach längerer Krankheit unſer Nach kurzer ſchwerer Krankheit verſchiedElfriede Schierioth nheres Gefolgſchaftsmitglied, der Werk plövlich unſer Gefolgſchaftsmitglied

geb. Prauſe 7 meiſter i. R. Rudolf Waßmann
im Alter von 47 Jahren.
Er war uns während ſeiner 17jährigen
Werkszugehörigkeit ein treuer Mitarbeiter
und guter Arbeitskamerad.

Betriebsführer und Gefolgſchaft
der Th. Goldſchmidt A.-G.,

Elektrochemiſche Werke
Ammendorf (Saalkr.)

Am 28. Auguſt 1940 entſchlief ſanft nach
kürzem Krankenlager unſere gute Mutter und
Großmutter

Ww. Lina Kunze
geb. Beyer

im 76. Lebensjahre.

Jn tiefer Trauer
Die Angehörigen

Halle a. S., den 29. Auguſt 1940.
Lange Straße 31.

Beerdigung am Sonnabendvormittag, 9.30 Uhr,
von der Kapelle des Südfriedhofes aus.

Wir werden

C LUniverſitätsring 1

Durch
die

M N

Statt Karten
Allen, die in Liebe und Verehrung unſeres
teuren Entſchlafenen gedacht haben, dankt
herzlichſt

Jm Namen der Hinterbliebenen

Chriſtiane Meiſe geb. Berger
Halle im Auguſt 1940.

Leopoldſtraße 5.

erfahren

es die S
meiſten!

Am Mittwoch, dem 28. Auguſt 1940, verſchied mein lieber
Mann, unſer guter Vater, Schwieger und Großvater,
der Privatoberforſtwart

Paul Gerhardt
Jn tiefer Trauer

Roſa Gerhardt
Kurt Gerhardt und Familie
Friedel Krauſe geb. Gerhardt
und Kinder.

Benkendorf, den 29. Auguſt 1940.

Die Beiſetzung findet am Sonnabend, dem 31. Auguſt,
nachmittags 3 Uhr, von der Friedhofskapelle in Holleben
aus ſtatt.

Mitten in der Ausübung ſeines Berufes verſchied ganz plötz
lich unſer langjähriger Mitarbeiter

Paul Gerhardt
Ein weidgerechter Jäger und begeiſterter Forſtmann, der ſtets

mit großer Liebe und verantwortungsbewußt in ſeinem
Beruf aufging, iſt mit ihm heimgegangen.
Mit ganz beſonderer Treue, Umſicht und Gewiſſenhaftigkeit
ünd unermüdlichem Fleiß hat er ſich vier Jahrzehnte lang
zu jeder Zeit und Stunde, ohne Rückſicht auf ſein Leben
und ſeine Geſundheit, für feine Pflichten eingeſetzt und das
ihm entgegengebrächte Vertrauen voll gerechtfertigt. Dieſe raſt
loſe Hingabe und vorbildliche Treue verbanden ihn bevorzugt

eng mit Generationen der Familie von Zimmermann.
Sein Wirken und ſeine aufrechte Geſinnung ſichern ihm in
meinem Hauſe wie auch im Betriebe für immer eine dankbare
Erinnerung.

Maria Freifrau von Gablenz-Thürheim

Benkendorf, den 30. Auguſt 1940.

Nach ſchwerer Krankheit verſtarb am
27. Auguſt 1940 der Oberſturmmann und
Parteigenoſſe

Franz Stoue
Wir verlieren mit ihm einen treuen Kameraden und
werden ſein Andenken in Ehren bewahren.

SA. der NSDAP. NSDAP.Ortsgruppe
Sturm 3/75 Hohenthurm

Stief, Oberſturmführer, Kuhn,
m. d. F. b. Ortsgruppenleiter

Am 27. Auguſt verſchied nach kurzer ſchwerer Krankheit
im Alter von 29 Jahren unſer Gefolgſchaftsmitglied, Herr

Franz Stoue
aus Hohenthurm.
Der Verſtorbene, der nur wenige Jahre unſerer Betriebs
gemeinſchaft angehörte, hat ſich durch treue Hingabe an
ſeine Arbeit und durch ſein kameraädſchaftliches Weſen
die Wertſchätzung aller erworben.
Sein Andenken werden wir in Ehren halten.

Betriebsführung und Gefolgſchaft
des Ammoniakwerkes Merſeburg

Statt beſonderer Anzeigen
Nach Gottes unerforſchlichem Ratſchluß iſt am 27. Auguſt
abends gegen 21 Uhr, meine herzensgute Frau, mein beſter
Lebenskamerad, unſer liebſtes, herziges Muttchen, Frau

Margarete Schliack
geb. Wendt

im Alter von 52 Jahren 7 Monaten plötzlich und unerwartet
für immer von uns gegangen. Jhr Leben galt nur der liebe
vollen Fürſorge ihrer Angehörigen.

Dies zeigen in tiefem Schmerz an
im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Paul Schliack, z. 8. Oberleutnant
Kinder: Joachim Schliack, z. Z. Gefreiter

Roſemarie Schliack
Nürnberg, Schmauſenbuckſtr. 76, den 28. Auguſt 1940
Halle (Saale), Magdeburg, Hamburg, Berlin
Die Beerdigung findet am Freitag, dem 30. Auguſt 1940, nach
mittags 16 Uhr, auf dem Friedhof in Mögeldorf ſtatt.

R ſonntags). Anzeigen

Annahme für die

Statt Karten!
Es iſt uns nur auf dieſem Wege möglich, für
die überaus zahlreiche Anteilnahme beim Hin

Familien ſcheiden unſerer lieben Entſchlafenen

ſowie für das hilfreiche Beiſtehen während ihres
finden durch langjährigen Krankenlagers herzlichſt zu danken.

di Marie Lutze und Kinder.e Holleben, den 29. Auguſt 1940.

Nach kurzer ſchwerer Krankheit verſchied plötzgroße Ver lich und unerwartet Donnerstag früh 3 u
mein lieber herzensguter Mann, unſer treu

breitung t ſorgender Vater und Opa, der Bodenmeiſter
Ernſt Hartmann

und f im eben vollendeten 62. Lebensjahre
Marth Za tiefem Weh

artha Hartmann geb. Elzedeshalb S nebſt allen chrigen, z
28 le ageeß Auguſt 1940.

rinzenſtraße güberall Die Beerdigung findet am Montag, dem

e u a v e Se desSüdfriedhofes au tatt. ugedachte KranzBeachtung ſpenden erbeten an Burkel, Kleine Steinſtr. J
Geſchäftsſtelle „Deutſcher Herold“.

Nach kurzer ſchwerer Krankheit entſchlief geſtern nacht,

für uns alle unerwartet, unſer Bodenmeiſter, Herr

Ernſt Hartmann
35 Jahre lang hat der Heimgegangene unſerem Hauſe
in vorbildlichem Arbeitseinſatz gedient, jederzeit ein
hilfsbereiter und guter Arbeitskamerad.

Wir verlieren ein treues Gefolgſchaftsmitglied, deſſen
Andenken wir ſtets in Ehren halten werden.

Betriebsführer und Gefolgſchaft

Fr. Henſel Haenert A.-G.,
Halle (Saale)

Bernburger
Straße

(Ecke Mühlweg), die
neue Annahmeſtelle
für MNZ Klein
anzeigen. Täglich
geöffnet von 8—12
u. 15—-19 Uhr (außer

nächſte Ausgabe bis

18 Uhr. S

Bekanntmachung
Ludwig WuchererStraße, vor dem Landwirt
ſchaftlichen Jnſtitut

ſür beide Fahrtrichtungen eingerichtet.

Während des Jahrmarktes werden in der Zunge Ve rre ist

f Dr. BouyeSkcheibahn-Vothelletelen Dentlet Brosig

Halle, den 28. Auguſt 1940.

mit System Wella reichnunqen der NSDAP.

S Dauep- Wellen 4,50 Familienangeigen Zugelessen zum Verkaut S

Am Schwarzen Brett im Waagegebäude
(Marktplatz 24) befindet ſich eine Bekannt
machung über die Aenderung und Neufeſtſetzung
8 z hie und Höhen für die Brachwitzer

raße.
Halle, den 29. Auguſt 1940.

Der Oberbürgermeiſter.

3 habe Veranlaſſung, auf folgende Punkte hin
e en, die bei Fliegeralarm unbedingt zu beachten

nd.
1. Die Haustüren ſind bei Fliegeralarm offen zu

halten, damit auf der Straße befindlichen Volks
genoſſen Gelegenheit gegeben iſt, in den Häuſern
Schutz zu ſuchen.

2. Jn mehreren Fällen wurden Perſonen getötet
und durch Flak- bzw. Bombenſplitter verletzt,
weil ſie nicht beſtimmungs gemäß den
Luftſchutzraum aufgeſucht hatten, fondern ſich aus
Reugierde oder Nachläſſigkeit im Freien auf
hielten. Auch ſolche olksgenoſſen ſind zu
Schaden gekommen, die bei Fliegeralarm in
ihren Wohnungen geblieben waren.

Ich erſuche jeden Volksgenoſſen ſchon im eigenen
Jntereſſe, dieſe Hinweiſe genau zu beachten.

Halle (S.), den 29. Auguſt 1940.
Der Polizeipräſident Oertlicher Luftſchutzleiter.

Parteiamtliche

Bekanntmachungen

Kreisleitung HalleStadt.
Amt für Propaganda, Hauptſtelle Rundfunk:

Freitag, 30. Auguſt, 19.30 Uhr, wichtige Dienſt
beſprechung aller Hauptſtellenleiter Rundfunk in der
Dienſtſtelle Merſeburger Straße 2.

Otto Erhstöher, Steinweg 25 el r.
W laden ble en zur Besſehtſqung anuserer

rergchönerfen lerkhauferäume Und Jeuefer

Wäschetrunen

weit über 100 Stück
am lager, wunderNuschöne ster, in

allen Gröben

Korb Lüm HAIE/aoe IEIPZTGERSTR. 89.
Untere Leipziger Str. Direkt am Lelpziger Turm
Ecke Kl. Märkerstr.

Morgens unterrichtet 6fe ſchnell und eingehend die RA

Formschöne Modello Nledrige Prolse

Kinderwagen Sportwagen30.- 45.- 49.- 50.- 64.- 26.50 31,50 W
7T2.- 78.- 88.- u, a. Pr. 46. u. a. Pr.

Elegante Decken- u, Kissenbezug e
Matratzen u. FussAcke preiswert

Stubenwagen mit und ohne Garnierung

BRUNO PARIS
Halie, Kl. Ulrichstr. 2 bis Dompi. 9, 3 Min. v. Man

Oas grobe fachunternehmen für Nitteldeutsohland mit seiner unersohöpfeh,sohönen ung immer richtigen Auswahl in Kinderwagen und Nnoretreuen
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Geralcdine Katt

Hans Brausewetter
in dem fein pikanten Lustspiel

Solbnsprlnne

mit
Richard Romanowsky

Hans Zesch-BallotChariotte Daudert
Mit Schwung wird man in den
Strudel der vergnügten Situa-
tionen hineingezogen und ist so
mittendrin, daß man noch lange

nach Kinoschluß in fröhlicher
Stimmung bleibt.

Jugendl. nicht zugelassen!
W. 3.55, 6, 8.20 S. 2, 4, 6, 8.20

Anice Frott, Ernst Waicow

mannſfün donhoft, ne von ſeene
lizzi aläwmlller, Karl Schönhöck

Richard Romanowsky, Hans Leibelt,
Paul Westermeier, Otto Gebühr

in dem Tobis-Film

Casanova
heiratet

Ein e Abenteuer eines
„Zuviel Geliebten“, der ein
braver Ehemann sein möchte,
Spielleitung: Vlcfor de Kowa.

Musik: Harald Böhmeilt.

Die neue Wochenschau
Werktags: 3.30 5.45 8.30 Uhr
Sonntags: 8.15 5.45 8.15 Uhr

Jugendliche nicht zugelassen.

Lauchstädter Str. 1a

Ab heute, Freitag
Das ewaltigste Werk, das deutsche

ilmkunst bisher gestaltete.

hen o
Der Bekämpfer des Todes

Das Heldenleben eines Wissenschaftlers

Ein monumentaler Film vom sgt
schen Lebenskampf des unbekannten
Landanetes Robert Koch, der sein
Leben an ein Werk gab, das dieMenschen zu gem erfolgreichen
Kampf gegen einen ihrer tückischsten
Feinde n sollte und das
seinen Namen für alle Zeiten und in

aller Welt berühmt machte.
Staatspolitisch und künstlerisch be
sonders wertvoll u. Kkulturell wertvoll!

Die neue Wochenschau

Der außergewöhnlichen Programm-
länge wegen bitten wir, die An
fangszeiten genau zu beachten und

einzuhalten.
Wochenschau: 3.00 5.30 8.00
Hauptſilm: 3.30 6.00 8.30

Letzte Vorstellung Punkt 8 Uhr.
Ende 10.30 Uhr.

Jugendliche sind 2zugelassen!

Ohne Begleitung der Eltern oder
Erziehungsberechtigter nur bis 5.30.
Kinderkarten werden nur zur 3-Uhkr-

Vorstellung ausgegeben

Dltigent: A

herrlichen russischen

Schauburo
Ah heute Freitag

Persönliches Gastsniel

des berühmtenUral-Rosaken Chor
Andre Scholuch

Mit den zündencden Melocdien ihrer

geben sie den Auftakt zu dem von
Tausenden enwarteten

film einer großen liebe

Petersburger
ächte

(Walzer an der Newa)
Ein Film von der Siegheftigkeit des
Wiener Walzers und von der Leiden-

schaft der russischen Seele mit

Paul Hörbiger
als Johann Strauh

Elissa IIIiard, Theo Lingen
Adele Sanclrock t

im Vorprogramm:
Dieneueste Tobis-Wochenschau

Jugendliche nicht zugelassen!

Heufiqe Anfangszeifen:

S. 25 Uhr.

Mitteldeutſche National Zeitung

Ein unerhörter

Lach- Erfolg
Wir spielen weiter!

Ein mitretbendes Lustspiel, in
dem alle Regungen u. Schwin-
eungen des Humors und der
guten Laune lebendig werdent
Mit der großen Komikergarde

RalphA. Roberts
Grethe Weiser, Theo
Lingen, Hans Richter,

Trude Marlenwerde nicht meinen
W. 3.55, 6, 8.20 S. 2, 4, 6. 8

Volkslieder

als enhauenng
Ah heute

Es annen der Fiim
der Märkischen Flim.-Ges. mit
Magda Schneider
Rot Wanka Viktor Staa

Annelies Unlig

w Recht
liebe

Spielleitung: Joe Stöckel

Ein mitreißender Fllm, dessen
ungewöhnlich tiefer undmenschlich ergreiſender Ge-
halt seine Krönung durch die
starke Darstellungsgabe nam-

haftet Künstler erfährt

Ein Film der Wien-Film und Terra mit viel Herz und noch
mehr Heiterkeit.

In den Hauptrollene
Alate horebè Ob Folge
an Aloe Na fyenbe

Hedwig Bleibtreu Siegtried Breuer Oskar Stma
Hans SchotteSchöbinger

Spielleitung Geza von Bolvary

Moser als Oberkellner im Café „Fenstergucker“ er gervtert
Ihnen eine Riesenportion Röstlichen Humors Haben Sie ihn
schon einmal singen gehört? Schon deshalb sollten Sie sich
den Film ansehen.

Marte Harell wer kennt sie nicht aus dem„Opernball“? Die schöne Frau steht auch hier im Mittelpunkt
eines heiteren Geschehens,

Wien und Paul Hörbiger, sie gehören zusammen.
Echte Wiener Herzlichkeit gibt diesem Film den besonderen Reiz

Wochen s chau
Erstauffährung heute Freitag

ziePromenade
Werktags 3.50 6.20 8.15 Uhr S Sonntags 3.00 5.40 8.15 Vhr

Fär Jugendlieke nickt zugelass en

re eWerktags: S. 30 5.45 8.30 Uhr
Sonntags 83.00 5,45 8.30 Uhr
Für Jugendlliche nicht zugelassen!

Lohufuhren
Kleintransporte

Ruf 31500 u. 253 07

Nächsten Sonntay, September

in 20 Uhr un 16 Uhr

Magdeburger Straße 20

Brigitte Horney, Olga Tschechowa in

Eine wundervolle Dichtung in Bild und Ton.
wird. Künstlerisch besonders Wertvoll.

Jugendliche haben keinen Zutritt.

Kulturflim
Anfangszeiten: Wochentags: 6.00, 8. 15.

Sonntags: 4.00, 6.00, 8.15.

Befreite Hände
hervorragendes Filmwerk, das unvergeßlich bleiben

die neue Wochenschau

Thalia- Saal

Lachen und Musiie
mit und um

l. omm
sowie

Ein

Berlangt überall die M der Melsfer der Gelge, mit seinen Sollsten

p
Warum wollen Sie bis zum
i. Oktober mit dem

Rücklicht
tär Ihr Rad werten

Kommen Sie schon jetzt
zur Beratung

ſmöller
Leipziger Str. Msllerhaus

Am RiebeckplatzRiehe C Br A
De Vlolin- Solistin
Gerda WValdburgo

spielt ab ſ. September mit ihrem
Herrenorchester

Sonncdbend Abschledscabend faär
Soerdt Stronk

R. Skipke,
Landwehrstrahe 21, Ruf 36176

halte Möbel alen In
in guſem Zusfande und erblite Angeb.

Original Rundfunkbesefzung
und

Marianne Stanior n ehe n mer
Ruth Peters e ren neuegten Tenzrchspt
Hans Nöhring der herrliche Hatmonikesolist

Günther Sanderson
der humorsprühende Ansager und Vortragskünstler

Ueberall sofort ausverkauftl!
z Abendvorstellung fast ausverkauft!

RKechitzeifig Karten sichern; im Vor-
verkauf 1 bis 3.50 RA. bei Hofhan,

Grohe Ulrichstraße 38

Leſer der
Nordſtadt

Kleinanzeigen oder
Sport-Vereinsnachrichten

Familienanzeigen
können Sie jetzt in HFC Wacker 1900. Am Sonnabend 18 Uhr ſpielt unſere
der neuen Geſchäfts erſte Elf in ſtärkſter Beſetzung gegen HFV Sportfreunde

e re Vorher Jugend AnVfR Reideburgl 0 ch auf unſerem Plat.Erfolg durch Anzeigen in der G ehe de Il et ſehen Bins
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Für Tapferkeit vor dem Feinde

ausgezeichnet

Unteroffizier Joachim Czernik,
Fürſtental 7, wurde das Eiſerne Kreuz
zweiter Klaſſe verliehen. e

Dem Bvotsmaat Helmut Böniſch aus
Osmünde, Ortsgruppe Gröbers, wurde für
hervorragende Tapferkeit und Leiſtungen
bei der Kriegsmarine das EK, II verliehen.

Halliſche Dichter und Komponiſten
gründeken Arbeiksgemeinſchaft

Eine Gruppe junger halliſcher Dichter
und Komponiſten hat im Ringen um gleiche
Ziele eine Arbeitsgemeinſchaft gebildet, die
allgemeinem Gedankenaustauſch ſowie
gegenſeitiger Prüfung und Förderung dient.
Im Deutſchen Haus“ am Steintor fand
eine erſte Tagung ſtatt, die durch eine Leſung
aus Kolbenheyers Werken eingeleitet wurde.
Danach wurden die Gedanken und Ziele der
Arbeitsgemeinſchaft feſtgelegt. Sie ſoll einer
ſeits den jüngeren Kräften in ihrem Schaf
fen Anleitung und Beratung geben, anderer
ſeits zu einer fruchtbaren Zuſammenarbeit
zwiſchen Dichter und Komponiſten führen, in
dem dieſer den Stoff vertont, den jener ge
ſtaltet. An Proben aus dem Werk der ein
zelnen knüpften ſich ſogleich rege Erörte
rungen. Eine Schlußleſung aus Novalis
beendete dieſen ergebnisreichen erſten Abend,
der zu der Hoffnung auf eine gedeihliche
Entwicklung der Arbeitsgemeinſchaft be
rechtigt. Der Eintritt ſteht jedem Dichter
oder Komponiſten offen, der anderen be
ratend zur Seite ſtehen will oder ſelbſt Rat
und Anregung ſucht.

Anſere Plakanen häuken ſich
Jn den Anlagen und in den Straßen

unſerer Stadt ſtehen viele Platanen.
Immer um dieſe Zeit verlieren ſie Borke,
aber ſo ſtark wie in dieſem Jahre war es
noch nie. Von vielen Bäumen ſind große
Borkenſtücke abgeſprungen, es ſieht faſt ſo
aus, als ob ihre Haut in Fetzen abgegangen
ſei. Nun ſtehen ſie in ihrer jungen, grün
gelben Rinde da. Dieſes Verlieren der Borke
zeugt nicht von einer Krankheit, ſondern

iſt ein natürlicher Vorgang. Wenn es in
dieſem Jahre beſonders ſtark iſt, ſo iſt das
auf den kalten und langen Winter zurück
zuführen. Jm übrigen aber iſt dieſer Vor
ars den Bäumen nicht ſchädlich, im Gegen
efl, das Abfallen der Rinde zeugt von ihrer

recht guten Geſundheit.

Luftſchuhrkume für Kinder
Zur Behebung von Zweifeln wird in

einem Erlaß des Reichsluftfahrtmintſters
mitgeteilt, daß bei der Berechnung der Luft
ſchutzraumgröße für alle Luftſchutzraum
knfaſſen auch für Kinder drei Kubikmeter
Luft vorhanden ſein müſſen. Es veſtehen
jedoch keine Bedenken, für Luftſchutzräume,
dte für die ausſchließliche oder faſt aus
ſchließliche Belegung mit Kindern unter
14 Jahren vorgeſehen find, nur einen Bedarf
von zwei Kubikmeter für jeden Jnſaſſen zu
ulaſſen. Dieſe Regelung gilt nur für

ulen, HJ.-Heime, Kindergärten, Er
ziehungsanſtalten und ähnliche Einrichtungen.

Wir graiulieren
Jhren 84. Geburtstag kann Frau Wil

helmine Kluge geb. Knöfler, Jacobſtr. 59,
heute in körperlicher und geiſtiger Friſche
begehen.

Lachen und Muſik iſt das Leitwort eines Bunten.
Abends am nächſten Sonntag im Thaliatheater.
Der deutſche Meiſterhumoriſt Ludwig Manfred
Lommel bringt ſeine neueſten Szenen aus
Runxendorf. Herbert Fröhlich wird mit ſeiner
Kapelle mit veliebten Melodien aufwarten. Jm
Beiprogramm werden Marianne Stanior, die
Solotänzerin Ruth Peters, der Harmonikaſoliſt

Nöhring und der Anſager Günther
anderſon zur Steigerung der frohen Stim

mung beitragen.

Verdunkelunng: Von Freitag 19.54
Uhr bis Sonnabend 6.98 Uhr. Mondanuf
gang Sonnabend 2.37 Uhr, Monduntergang
18 Uhr.

unſerer Heide

Die Gauſtadt Halle

Feiger britischer Veberfall auf die Zivilbevölkerung

Feindliche Flieger über Halle
Bomben auf ein Wohnvierkel Zwei Perſonen wurden getötet und fünf verleßzt
Das Reichspropagandaamt Halle Merſeburg teilt mit:
„Jn der Nacht zum 29. Auguſt wurden von feindlichen Flugzeugen

mehrere Brand und einige Sprengbomben auf einen Teil der Stadt Halle ab
geworfen. Dadurch wurden, wie bis ſetzt ermittelt werden konnte, zwei Perſonen
getötet, zwei ſchwer und drei leicht verletzt.
ſchädigt worden.

Nun hat auch die Bevölkerung unſerer
Gauſtadt die Feigheit engliſcher Angriffe er
fahren. Jn der Nacht zum Donnerstag
kamen engliſche Flugzeuge im Schutze der
Dunkelheit, wie das Verbrecher zu tun
pflegen, und warfen ihre Bomben. Sie
warfen ſie nicht auf militäriſche Anlagen,
ſondern ſuchten ſich, wie in anderen Orten
Deutſchlands auch, ein Wohnviertel der
Stadt aus. Auch hier in Halle haben ſte
damit der ganzen Bevölkerung die teufliſche
Art engliſcher Kriegführung vor Augen ge

führt. Jm offenen Kampf verſtehen ſie ſich
ſo wie ſie es nennen nur auf den „ſieg

reichen Rückzug“, anſonſten aber führen ſie

Häuſer ſind zum Teil ſtark be

Krieg gegen die Zivilbevölkerung. Das be
gann ſchon zu Anfang des Krieges mit der
Erklärung der Blockade, die ſich gegen
Frauen und Kinder richtete, wie das bereits
im Weltkrieg der Fall war. Den offenen
ehrlichen Kampf vermeiden ſie, dafür ſuchen
ſie ſich Hilfsvölker, aber ſie überfallen wehr
loſe Opfer, wie das die bisherigen Nacht
angriffe engliſcher Flieger gezeigt haben,
und wie es jetzt auch Halle verſpüren mußte.

Die britiſchen Brand und Sprengbomben
trafen ein Wohnviertel unſererGauſtadt, das weder militäriſche noch
wehr wirtſchaftliche Anlagen irgendwelcher
Art hat. Die Bomben fielen auf Wohn

Reuerwerbungen im Heidemuſeum
EinKundgang durch das Rakurmuſeum iſt jedem Hallenſer zu empfehlen

Welch großes Intereſſe für das Heide
muſeum beſteht, davon zeugt die von Jahr
zu Jahr wachſende Beſucherzahl. Das Gäſte
buch weiſt ſchon 4000 Beſucher auf, ſo daß im
ganzen etwa 10000 Beſucher nicht zu hoch
gerechnet ſind.

Bei einem Beſuch des Muſeums kamen
wir gerade dazu, wie der ſtellvertretende
Muſeumsleiter, Bautechniker Pg. Otto Bock,
Halle,, eine wertvolle Neuerwer-
bung auspackte und aufſtellte. Es handelte
fich um eine Gruppe Hochbrut- Flug
enten, beſtehend
Weibchen, neun Küken im Neſt und einem
Teil unbefruchteter Eier. Die Hochbrut
Flugente iſt eine Kreuzung zwiſchen Wild
und Hausente. Jhre Brutplätze ſind nicht
nur am Ufer der Saale zu finden, ſondern
auch in unſerer Heide. t

Jm Heidemuſeum findet man alles was
in der Heide und den umliegenden Heide-
dörfern kreucht und fleucht und was die

„Natur an Bäumen, Sträuchern, Gräſern und
ſonſtigen Gewächſen hervorbringt. Weiter
ſind viele Landſchafts- Oelgemälde heimiſcher
Künſtler vertreten, die die Heide oder die
umliegende Gegend als Motiv gewählt
haben. Aber auch gemalte Tierbilder ſind

vorhanden. 8Eines der bedeutendſten Muſeumsſtücke iſt
die Kuckucksvolière, die in der letzten
Zeit um wertvolles Anſchauungsmaterial
bereichert wurde. Sie gehört zu den wichtig
ſten vogelkundlichen Forſchungen der Gegen
wart. Jhre Zuſammenſtellung iſt dem ſtell
vertretenden Muſeumsleiter Otto Bock zu
danken. Hier wird die Nützlichkeit des
Vogels vor Augen geführt, der eine Unzahl
Schädlinge des Waldes vertilgt. Anderer
ſeits werden auch die ſchädlichen Eigenſchaften
des Kuckucks dargeſtellt.
die Jungen anderer Vögel aus dem Neſt
wirft, wie er ſeine Eier in die Baumhöhle
eines Rotſchwänzchens wirft. Weiter wird
dann die ſchnelle Entwicklung des Kuckucks
gezeigt, der von ſeinen Stiefeltern gefüttert
und großgezogen wird.

In dem gleichen Raum befindet ſich eine
Sammlung wertvoller Steine aus der
Heide und ihrer Umgebung ſowie einige
Karten, die den geologiſchen Durchſchnitt

zeigen. Wir finden hier
Modelle vorzeitlicher Gräberfunde ſowie
Aufnahmen von den Ausgrabungsarbeiten.
Die vorzeitlichen Urnen und Gefäße zeugen
von der handwerklichen Kunſt unſerer Vor

aus Männchen und

Man ſieht, wie er

fahren und wurden zum Teil in den in der
Heide freigelegten Hünengräbern gefunden.

Anſchaulich ſind auch Hamſter, Kaninchen
und Ameiſenbaue, die der Natur entnommen
ſind. Weiter bemerkt man ein Horniſſenneſt
in einem hohlen Baume. Eine Käfer- und
eine Schmetterlingsſammlung ſowie die
Eierſammlung faſt ſämtlicher heimiſcher
Vogelarten vervollſtändigen das Bild. Man
findet hier auch ſämtliche Raub- und
Singvögel unſerer engeren Heimat, zum
Teil in ihren Lebensgewohnheiten dar
geſtellt. Jn einem anderen Raume finden
wir den Jltis, Marder, Hermelin in Winter
und Sommerpelz ſowie Freund Reineke, den
Fuchs, wie er einen Kaninchenbau beſchleicht.
Aber auch der Fang des Wildkaninchens mit

Aufn.: MNZ-vBilderdienſt (Schulze)
Ein Brutplatz der Hochbrutenten

Frettchen und Netz iſt naturgetreu nach
gebildet.

Nicht zuletzt ſeien die naturgetreuen
Nachbildungen von Amphibien und
Reptilien erwähnt, ſowie die reichhaltige
Sammlung eßbarer und giftiger Pilze. Nicht
warm genug kann empfohlen werden, unſer
Heidemufſeum zu beſuchen

M

Die gute Mokri beſteht nach wie vor
aus reinen Orient-Tabaken.

Außerdem wird ſie wegen ihrer beſonderen
und dabei ſtets gleichbleibenden Qualität
geſchätzt. Kenner ſagen deshalb

O KR I eine kleine Köſtlichkeit

e Stck. 20, Fig.

12 Stück. 40 Pfg.

g.
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häuſer, auf eine Schule, auf die Straße und
haben dadurch einige Häuſer ſchwerer um
liegende leichter beſchädigt. Ein Wohn
gebäude mußte geräumt werden. Dem Be
folgen der Luftſchutz- und Selbſtſchutzmaß-
nahmen iſt es zu danken, daß die Schäden
nicht noch größerer Art ſind. Allerdings hat
ſich auch gezeigt, daß zwei Dachſtuhlbrände
erſt ſpäter entdeckt worden ſind, weil der
Luftſchutzhauswart in den Angriffspauſen
keine Kontrollgänge durch das Haus gemacht
hat. Lediglich durch die Kontrolle des
Reviergruppenführers und Untergruppen
führers des Reichsluftſchutzbundes im be
troffenen Wohnviertel konnte noch ſchwererer
Schaden verhütet werden.

Dieſe Erfahrung ſollte jedem Luftſchutz
hauswart zur Pflicht machen, die Angriffs
pauſen zu Kontrollgängen durch das Haus
zu benützen. Es iſt im Luftſchutzraum nicht
möglich, irgendwelche Einſchläge von Brand
bomben wahrzunehmen.

Und noch ein anderes hat der Flieger
alarm in der Nacht zum Donnerstag gezeigt.
Wie aus einer amtlichen Bekanntmachung
des Polizeipräſidenten als örtlichem Luft
ſchutzleiter in der heutigen Ausgabe hervor
geht, waren eine Reihe von Häuſer nicht
offen. Dadurch war es Volksgenoſſen erſt
nach längerer Zeit möglich, Schutz zu finden.

Der Polizeipräſident weiſt deshalb noch
mals darauf hin, daß ſofort bei Fliegeralarm
die Haustüren aufzuſchließen ſind, um auf
der Straße befindlichen Volksgenoſſen Ge
legenheit zu geben, in den Häuſern Schutz

zu ſuchen.
Und noch ein Drittes wollen wir unter

ſtreichen. So reizvoll das Spielen der
Scheinwerfer am Himmel, die Perlketten der
Leuchtſpurmunition, das Aufflammen des
Mündungsfeuers, das Beobachten der Leucht
bomben und das Donnern der Abſchüſſe ſein
mag, Neugierige ſeien gewarnt.
Auch bei dem freventlichen feindlichen An
griff auf Halle haben Perſonen gegen die
Vorſchrift, bei Fliegeralarm den Luftſchutz
raum aufzuſuchen, verſtoßen. Jhr Verſtoß
iſt ihnen bedauerlicherweiſe teuer zu ſtehen
gekommen, einige haben es mit teils ſchweren
Verletzungen gebüßt. Mit dieſen feigen
Fliegerangriffen in der Nacht tobt der Krieg
im Hinterland. Er bringt damit vielerlei
Gefahren, die außer von den feindlichen
Bomben auch durch Splitter der eigenen Ab
wehr entſtehen können. Das Dunkel der
Nacht läßt nichts erkennen, woher die Schüſſe

kommen, ſo daß das bloße Stehen an der
Haustür ſchon Schaden an Leib und Leben
bringen kann. Schutz allein bieten der Luft
ſchutzraum und die vom Reichsluftſchutzbund
ſeit Jahren getroffenen und eingeübten
Selbſtſchutzmaßnahmen.

Alſo bei Fliegeralarm kann nur jedem
Volksgenoſſen in ſeinem nreigenſten Jnter
eſſe geraten werden, ſich ſofort in den Luft
ſchutzraum zu begeben. Dabei ſei auch hier
darauf hingewieſen, daß während des Alarms
eine vollſtändige Verdunkelung unbedingtes
Erfordernis iſt. Jeder kleinſte Lichtſchein,
der in der Nacht nach außen dringt, bildet
größte Gefahr, und zwar nicht nur für den
Miſſetäter ſelbſt, ſondern auch für ſeine Mit
menſchen.

Jn der Zwiſchenzeit haben nun der
Sicherheits- und Hilfsdienſt in treuer
Pflichterfüllung die Schäden, ſoweit das
möglich war, beſeitigt, ſelbſtverſtändlich hat
ſich die Partei der Betroffenen ſofort liebe
voll angenommen. Aber einige Häuſer
werden noch für einige Zeit als Schandmal
feiger engliſcher Nachtangriffe zu ſehen ſein.

Militäriſche und kriegswichtige Ziele greift
der Tommy nur ungern an, da er unſere
Abwehr fürchtet, ſo begeht er die ſchon
wiederholt von uns aufgezeichnete Ruchloſig

e ne e
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keit, ſeine Bomben wahl- und planlos
irgendwohin abzuwerfen.

Es iſt nicht nativnalſozialiſtiſche Art, dar
über zu klagen, wir klagen auch hiermit nur
an. Jm übrigen werden die ſkrupelloſen
Verbrechen der engliſchen Luftpiraten ihre
Sühne finden, die Abrechnung erfolgt Auge
um Auge, Zahn um Zahn. Dafür bürgt
unſere unübertreffliche Luftwaffe! E. G.

Parkei ſorgt für Geſchädigte
Sofort nach der Entwarnung begab ſich
Kreisleiter Dohmgoergen in das be
troffene Wohnviertel, um dort die erforder
lichen Maßnahmen einzuleiten. Der zuſtän
dige Ortsgruppenleiter veranlaßte durch die
NSV. und die NS.-Frauenſchaft die Unter
bringung derjenigen Volksgenoſſen, deren
Wohnungen in Mitleidenſchaft gezogen wur
den. Die NS.-Frauenſchaft nahm eine Frau,
die ſich in geſegneten Umſtänden befindet, in
ihre Obhut.

Weitere notwendige Schritte wurden a
Ort und Stelle mit der Polizei und den zu
ſtändigen Vertretern des Reichsluftſchutz
vundes, Major a. D. Klemmert und
Broßmann, beſprochen.

-7J

CT. Riebeckplatz
5Heitenſprünge

Das Bezaubernde an
dieſem allerliebſten Bava
riaFilm iſt, daß ſeine
Handlung ſich auf einen
Wunſchtraum aufbaut,
den außer den hier ver
tretenen Familien Mügge
und Pöppelwiehe nebſt
Freundin ein jeder von
uns in frühen oder ſpäten
Tagen einmal träumt, es
mag nun „einmal eine
große Dame ſein“ oder,
wie hier, „RivieraAtmo eſphäre, tolle Frauen eheißen. Ein Zimmer im
Luxushotel, beſtellt für
einen Jnduſtriemagnaten, e
von ihm aber nicht be
nutzt, den bietet
nen“ Leuten bezahlt, dievon ihm einen großen Jiehnitug Sten
Auftrag haben wollen, iſt Charlotte Daudert
der Mittelpunkt. „Das
Zimmer iſt bezahlt, ſolglich kann es auch benutzt
Werden“, das denken ſich ſowohl die Mügges als
die Pöppelwiehes, und ſie beziehen es. Nun, lieber
Leſer, ſtelle dir einmal vor, daß ein Jnduſtrie
magnat ſeinen Sinn ja ändern und doch noch
kommen kann, dann weißt du, was dir bevorſteht,
wenn du dich ins Gehege dieſer Seitenſprünge be
gibſt. Der, der am wenigſten ſpringen kann und will,
Hans Brauſewetter nämlich, kann es unter
der Maske des Biedermannes, der „nicht bis drei
zählen kann“, bei weitem am beſten. Sein appetit
liches Frauchen, Geraldine Katt, bemüht ſich ohne
geden Erfolg, ſo „toll“ zu ſein wie die oben bereits
erwähnten Frauen, iſt dafür aber eine ſo nette
kleine Maus, wie ſie ſich ein junger Ehemann nur
wünſchen kann. Charlott Daudert macht mit
Erfolg in keß, Ernſt Wald ow iſt ein Wirbelwind
von ſchnittigem Vertreter, Richard Rom a
nowski ein einmaliger Typ von verhindertem
Lebemann. Der Magnat: Hans Zeſch-Balott,
ſehr auf Seitenſprünge trainiert, trotz der aparten
faſt allzu aparten Frau, die er in Alice Dreff
efunden hat. Spielleitung: Alfred Stöger.
rfolg beim Publikum: Allerherzlichſtes Ver

gnügen. Ingeborg Ritter

Ein Feldpoſipäckchen geſtohlen
Das Sondergericht Halle

Der 26jährige Waldemar Göttel aus
Halle war vom Arbeitsamt der Reichspoſt
als Hilfsarbeiter überwieſen worden und
hatte mechaniſche Arbeit zu leiſten. Am
10. April bemerkte ein Arbeitskamerad
Göttels, daß dieſer ſich an einem Sack mit
Feldpoſtpäckchen zu ſchaffen machte, und dann
hinausging. Da G. ſchon mehrmals bei
leicht beſchädigten Päckchen auffällige Neu
gier narh dem Jnhalt der Päckchen gezeigt
hatte, fiel dem Arbeitskameraden das lange
Ausbleiben des G. auf. Er ging ihm nach
und fand dann vor und im Kloſett die Ueber
bleibſel eines Feldpoſtpäckchens und eines
Briefes, der wieder zuſammengeſtellt werden
konnte und ſo den Jnhalt des Päckchens ver
riet. Bei der ſofort vorgenommenen Unter
ſuchung des G. fanden ſich 5 Schachteln mit
Zigaretten, die er im Anzug und unter dem
Pullover verborgen hatte. Bei der geſtrigen
Verhandlung vor dem »Sondergericht zu
Halle wurde der Angeklagte wegen Ver
brechens gegen 8 4 der Volksſchädlings-
verordnung Diebſtahl in Tateinheit mit
Unterſchlagung einer ihm anvertrauten
Ware) zu einem Jahr und ſechs Mo
naten Zuchthaus und drei Jahren Ehr
verluſt verurteilt.
Unverbesserlicher Dieb

Wenn ſchon der eigene Vater den Sohn,
nachdem bisher alle Erziehungsverſuche ge
ſcheitert waren, durch eine Anzeige der ſtaat
lichen Gerechtigkeit übergibt, ſo zeigt das
allein ſchon von dem Charakter des 19jäh
rigen Gerhard H. aus Halle, der ſich
geſtern vor dem Sondergericht zu Halle
wegen Vergehens gegen das Heimtückegeſetz
zu verantworten hatte. Bereits als Schüler
hatte er in halliſchen Kaufhäuſern lange
Finger gemacht und wurde in Fürforge-
erziehung gebracht. Von hier aus brachte
man ihn auf einen Bauernhof, doch war
H. kein Freund der Arbeit und flüch-

verhängt ſchwere Skrafen

tete bereits nach fünf Tagen nach Berlin,
wo er aufgegriffen wurde. Eine andere
Stellung verließ er ſchon am Tage ſeiner
Ankunft, um ſich abermals nach Berlin zu
wenden. Diesmal behielt man ihn in der
Anſtalt, da er zwei Diebſtähle be
gangen hatte. Nach ſeiner Entlaſſung aus
der Anſtalt war H. im Dezember 1939 in die
elterliche Wohnung gezogen und benutzte die
Abweſenheit ſeiner Eltern und Geſchwiſter,
um ſeinem Vater zwei Mark, dem Bruder
einen Photvapparat und der Schweſter einen
Pullover zu ſtehlen. Jn der Unterſuchungs
haft beſchmierte er ſeine Zelle
mit ungeheuerlichen Haßausbrüchen gegen
führende Männer des Staates, auch in
einem Buch, das ihm zum Leſen übergeben
war, machte er gemeine Bemerkungen.
Wegen Diebſtahls im Rückfall und Ver
gehens gegen 8 2 des Heimtückegeſetzes
wurde H. zu drei Jahren und ſechs
Monaten Gefängnis und drei Jahren
Ehrverluſt verurteilt.
Poſenliebchen erhielt Zuchthaus

Wegen Umgangs mit Kriegsgefangenen
hatte ſich geſtern die 27jährige Ehefrau
Erna Müller aus Grebehna bei Delitzſch
vor dem Sondergericht zu Halle zu verant
worten. Der Fall lag beſonders ſchwer,
da die Frau ſich im Mai einem auf dem
Bauerngut ihres eigenen Mannes beſchäf
tigten polniſchen Kriegsgefangenen hinge-
geben hatte, obgleich ſie ſelbſt in glücklicher
Ehe lebt und Mutter zweier Jungen im
Alter von zwei und vier Jahren iſt. Nur
die bisherige Unbeſtraftheit der Frau, ihr
vffenes Geſtändnis und ihre aufrichtige
Reue über ihre faſt unverſtändliche Straf-
tat bewogen das Sondergericht, von einer
noch höheren Strafe abzuſehen. Die An
geklagte wurde zu drei Jahren Zucht-
ein und fünf Jahren Ehrverluſt ver
urteilt.

Mitteldeutſchland

ind im Belt erſtickt
Gröditz. Während der kurzen Abweſen

heit der Eltern erſtickte das zehn Monate
alte Kind des Ehepaares Gr. im Bett.

Zuchthaus für einen enkmenſchien Vaker

Naumburg. Die Strafkammer Naum-
burg verurteilte den 36jährigen Willi
Staar aus Kannawurf wegen fortgeſetzter
verſuchter Notzucht in Tateinheit mit verſuch
ter Blutſchande unter Verſaägung mildernder
Umſtände zu 8 Jahren Zuchthaus und 5
Jahren Ehrenrechtsverluſt. Der bereits vor
beſtrafte Angeklagte hatte ſeit dem Jahre
1937 ſeiner jetzt 16jährigen Tochter nach
geſtellt und unter roher Gewaltanwendung
verſucht, ſich an ihr zu vergehen. Wenn das polizeiſtelle

Mädchen ſich zur Wehr ſetzte, wurde es ge
ſchlagen. Der Unhold verſuchte die Anzeige
als einen Racheakt hinzuſtellen, wurde aber
einwandfrei überführt.

Anbekannke weibliche Leiche

Aus der Talſperre Kriebſtein wurde bei
Falkenhayn eine unbekannte weibliche Leiche
geborgen. Es handelt ſich um eine Frau im
Alter von etwa 40 bis 50 Jahren, 1,55 Meter
groß, ſchlank, längliches, ovales Geſicht, mit
graumeliertem, kurzverſchnittenem Haar,
graublauen Augen,
Lippen,
Die Frau war mit dunkelblauem, durch
Bindfaden gehaltenen Rock, dunklem
Pullover, braunwollenen Strümpfen und
ſchwarzen Halbſchuhen bekleidet. Mitteilun
gen, die zur Ermittlung der unbekannten
Frau führen können, erbittet die Kriminal

Leipzig.

leicht aufgeworfenen
oben links nur noch ein Zahn.

Turnen Sport Spie
Erſte Entſcheidungen

in Breslau
Am zweiten Tage der Sommerkampfſpiele der

HitlerJugend ſind in Breslau die erſten Entſchei
dungen gefallen. Eine der wichtigſten iſt die im
Reichsſportwettkampf der HJ., der DJ. und des
BDM., zu dem die Ausleſe von rund ſieben Milli-
onen, deutſchen Jungen und Mädeln über Fähn
lein, Gefolgſchaft und Bann bis zum Reichsent
ſcheid in Breslau die beſten Einheiten im Laufen,
Springen und Werfen ermittelt wurden. Die
Sieger ſtellten die Gebiete Baden bei der HJ. und
Saarpfalz beim Deutſchen Jungvolk, die Obergaue
Württemberg und Berlin beim BDM. und bei den
Jungmädeln.

Ergebnis des Reichsſportwettkampfes:
HJ.: 1. Baden 3371 Punkte, 2. Pommern 3131

Punkte. 3. Württemberg 3093 P. 4. Weſtfalen
3013 P., 5. Schwaben 2970 P., 6. Thüringen 2916
Punkte.

DJ.: 1. Saarpfalz 2598 P., 2. Subdetenland
2592 P., 3. Niederſachſen 2565 P., 4. KölnAachen
2501 P., 5. Nordſee 2384 P.

BDM.: 1. Württemberg 2727 P., 2. Pommern
2595 P., 3. Weſtfalen 2585 P., 4. Nordmark 2552
Punkte, 5. Schwaben 2523 P.

JM.: 1. Berlin 2733 P., 2. Nordmark 2628 P.,
3. Nordſee 2506 P.

Jm Reichsſchießwettkampf ſiegten die
zehn Jungen des Gebietes Baden. Ergebnis:
1. Baden 2129 Ringe, 2. Weſtfalen 2093, 3. Schle
ſien 2060, 4. Hochland 2047, 5. Ruhr Niederrhein
2038. 6. Thüringen 2036.

Durch einen Sieg über Hochland mit 14:8 (6:4)
kamen Sachſen s Hitlerjungen ins Handball
end ſpiel gegen Nordmark, und im FußballRuhr Niederrhein durch einen 2:1Sieg über Mit
telelbe.

Die erſte Meiſterſchaft im Schwimmen holte
ſich über 500 Meter Kraul der HJ. Klaſſe Waß
mann (Weſtfalen) in 5:22 Min. gegen Manfred
Laskowski (Pommern) in 5:22,2 Min.

Tee Leipziger Straße 69

HandballSkädkekampf Halle- Leipzig
Wenn Sonntagvormittag die HandballAus-

wahlmannſchaften von Halle und Leipzig im Rah
men des großen Städtekampfes antreten, denkt
man gern noch einmal an die intereſſante Vergan
genheit dieſes traditionellen Städtekampfes zurück.
1935 wurden dieſe Begegnungen nach ſechs Treffen
in früheren Jahren wieder aufgenommen. Wie
wird nun die elfte Begegnung auslaufen? Die für
Sonntag aufgeſtellte Mannſchaft wird in keiner
Weiſe enttäuſchen und ſich einſatzbereit dem
ſächſtſchen Gegner ſtellen.

Die Hallenſer ſpielen mit: Wöhlmann (Wörmlitz)
Bohnhardt (Weiſe), Vogt (Wörmlitz); Föhrig (96), Wilke
(Boruſſia), Zwillich (Weiſe) Weber (96), Lehmann (Bor.),
Buriſch, Barth (beide 96), Schatz (Dieskau). Erſatzſpie
ler: Löchner, Rötzſcher (Wörmlitz), Donath (Reichsbahn)
und Raſch (Dieskau). e

Die Leipziger treten mit folgender Mannſchaft
an: Petri; Lehmann, Böhme (alle drei Fortuna); Maier
(Oft 58), Miekewitz (Mockau), Wegner (1867) Remus
(Sportfreunde), Kaiſer (Oſt 58), Rottberg (Marathon),
Schneider (Schönefeld), Möbius (Sportfreunde).

Der LuftwaffenSportverein Waffenmeiſterſchule
ſpielt am Sonnabend gegen die Spielvereinigung
Leipzig um 18.30 Uhr in Leipzig.

Splelwaren G u PBiecdes

Wir suchen zum sofortigen Eintritt zu-
verlässige

Kraftfahrer
Führerschein II, III

Lagerarbeiter
Lagerarbeiterinnen

Fr. Hensel Haenert A. G.
Kolonialwaren Großhandlung und
Kaffee Großrösterei, Kleine Brau-
hausstraße 24-25.

Zum 1. Oktober können noch einige

Kocdischülerinnen und Haustöchter

Aufnahme finden.

Die Leitung des Evgl. Diakonissen-
hauses, Halle (S.), Lafonteinestrehe 15

HalbtagsDreiradfanrer mädchen
für sofort in Dauerstellung ge- oder Frau geſucht.

sucht. Neuwerk 6.

Haus W Einzelne S Sſchneiderin III Untergeſtelle, s3--316 Zimmer, sofort oder später gesucht, Himmelbett Schlafrimmer

(elegante) geſucht. Preis eiwe 50 RM. Angebote an ReichsAngebote M 131 ehe e tzus (Saale) ſtangen, Birke MakoreMNZ, Mühlweg. Laubenbügel tFeſnch für Vabytörbe 9PelSezimmer,

Kködternete n el aber. WohnzimmerWenig n i. unt. Leipziger Str.

von Großhandlun rung m jfür ſofort Leſme behör Angebote an Hackeborn Einzelmöhela. Zillmann und Schreih-evtl. Rebenbeſchäft. Lorenz erbeten. ſtraße r eingetroffenFeſter Kundenkreis, am 28. 8. abends maschine 9angenehmeTätigkeit. Zimmer r ne gebr., Verkauf2 i 5 zvan 570 zwei leere oder ein erfragen MNZGe Raba in hMNZ, Halle/S. Aer Dame Puten Klein urd nen7 eſucht. riften mieden. eip2. SirKinderliebe e enWenn t San A28 u heutige Kl. Ulrichstr. 34kenntniſſen z. 1. 10. e Ton eine Schrift Ulef frelwegen Verheiratung Tauſch Geluche eferung frei.der ſehigen geſucht. i. Alurmiumnur u Zwerg verhindert khesfendsderlehn.

a len an enfen eft Satztehler zau, Ludwigshafen ein, zu kaufen geſ.be blikeblank werden hausmanns- nJ Wohnung aerreee denoßplatz z. Markt.Suche Angebrannte Innenböden und rußbeschmutzte frei, Heizung und

zum 1. Oktober zu S Gartenbesorgung,verläſſige, fleißige Außenböden der Aluminium-Koch- vnd gen o er T rHausgehilfin. Frau Kö orderlichb. ngeb. as Zigaretten er umöchengeschirre lassen sich schnell und anter 4265 an dieel c wlte Kat) Madwenrad ſo kardeppracht der Jogeiwoltr Hinden gröndlich mit ATA säubern. Man streut etwas ehe iet Wieder erhaltlieh in der

urgpark. z TATA extrafein auf einen trockenen Lappen heiraten e zJ S P e Nähmaschlne ſidertause hzentralsi vnad putzt damit die schmutzigen Stellen. Durch elektr. Kocher nur Seistetraſe 26Junges Harmonika direkt an der Straßenbahnhaltestelle.
Nochpolieren mit einem weichen, frockenen a cht vier. Mädel ſucht gesucht. Fa. SchmidtMöbliertes ſelt m önsch Bekanntſchaft eines Dachritzstraße 7Hinmer ſur vier bappen erzielt man den gewönschten Spiegel- e

v hekameraden. Zur gü ber. Möbel iehe e r glanz. ATA ist auch ein bewährtes, seifesparen- ne Zurüch von der WehrmachtUleſtraße 20, part. L M Halle süüge. zHaliesches Kohlen- und
Brlkeif- Kontor m. b. H.,
Halle (Saale), Schmiedsirahe 4

möglichst
selbständig,

Für sofort oder 1. Oktober suche ich
einen jüngeren Herrn als

püſffeter- nennt

W
Kellner,

guter

Bodensteiner Bierquelle, Halle a. S.,
Leipziger Straße 53, Ruf 314 95.

des Reinigungsmittel för schmutzige Hände.

kautionsfähig,
Verdienst, für

Verkäufer und
Dekorateur
Korb-Lühr, Halle (S.)

Für leuf. Büroreinigung

Hufwartung

Zwei Hofarbeiter
ch älfer e für ca. 14 Tage

Aushitfsbeschöftigung, sofort ge-
sucht. Zu melden nechmiffags ab
4 Vhr Reideburger
Capitol, Lauchstädier Strahe f 8

möglichst fär sofort gesucht

G. L. Eberhardt
Maschinenfabrik

fort gesucht.

Strahe 16-20

Tagerraum
etwa 200 qm, zu ebener Erde, Nähe
Reileck oder Bahnhof, möglichst so-

Kurt Günther, Kommanditgesellschaft

Friedrichstraße 25/26, Fernruf 27026

Eiit Handtaſch
braun, am 22. 8.

Dvdl wer Steinweg 15 liegen
4 gelaſſen. Finder

von berufstätiger wird um Rückgabe
Dame gesucht gegen Belohnung
Angebote unter gebeten. Ad.Hitler
K 7706 an MNZ, Ring 17, Hof rechts

Halle (Saa e). eS Belohnung
17jähriger, zurückGeſucht gekämmtes Haar,

zum 1. September Hakennaſe, hai
mehrere möblierte Montag nachmittag
Zimmer (Einzel u. Reneß Brandbergen
DoppelZimmer). Neues JNähe Riebed-Plat Hetenſabrrad ege

bevorzugt. Angebote geſtohlen. Für Her
möglichſt bis 30. 8. beiſchaffung 20,
an Waldburg, Rie Georg Popp,

Wäſchezahlt gute Preiſe Ich bin nächsten Sonnabend
wieder auf dem Wochen-
markt.

Fa. Schmidt, Dachritastr.

Karl Funke, Fleischerei

Kinderwagen Wiedemarund Stühlchen ver
kauft billig Kuntze,
Schloſſerſtraße 23.

Hoſenträger
Sockenhalter. Meye,
Gr. Märkerſtr. 22.

ueberaln kohsterscheſben

die MNZ. Moebius,
Deſſauer Straße Z,

weinrotes

Könnern denOrtsgruppe
Hotel „Goldener Ring“, Beginn 20.15 Uhr

Sonnabend, 31. Auguſt,
„Variet e(Ein Abend der Senſationen) in Muſik, Tanz,

Akrobatik und Humor. Karten bei den üblichen Vorvers
beck-Bräu. Brucknerſtraße 11. kaufsſtellen!
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Frbet und Wiriſchan
VUngewöhnliches Auslandsgeschäft

Liefermöglichkeiten auf der Leipziger Messe ausgeschöpft
Das Meſſegeſchäft war in den letzten Meſſetagen

im allgemeinen beruhigt. Der Beſucherſtrom iſt
in vielen Sparten ſchwächer geworden, ebbte aber
zu keiner Stunde vollſtändig ab. Vor allen Dingen
treffen wieder Auslandskun den ein die
größtenteils Beſtellungen erteilten. Der Verlauf der
Herbſtmeſſe ſtellt ſich umſatzmäßig mindeſtens ebenſo
hoch wie auf der letzten Frühjahrsmeſſe. Dabei
ſcheint es, daß der Anteil des Auslandsgeſchäfts
srößer ausgefallen iſt.

Sehr viel zu tun hatten Ausſteller mit Thüringer
und Solinger Stahlwaren, die aber faſt nur In
landskundſchaft bei ſich ſahen. Ein ziemlich großes
Geſchäft beſteht weiter in Haus und Küchengeräten.
Auch in Lederwaren und Reiſeartikeln war noch
reger Verkehr. Großaufträge in Koffern erteilte
Holland. Auf der Textil und Bekleidungsmeſſe iſt
man mit dem bisherigen Ergebnis ſehr zufrieden.
Die Liefermög lichkeiten ſind durch die
Meſſeaufträge ſowohl gegenüber dem Jnland als

auch dem Ausland in faſt allen Sparten aus
Keicheneeten Die Auftragserteilung auf dereichswerbemeſſe war weiker rege. Für Ver
packungsmittel intereſſierten ſich Dänemark, Schwe
den, Holland und Jtalien. Die Glas, Porzellan
und Steingutmeſſe hatte wieder einen guten Tag.
Es kamen auch wieder neue Auslandsauf
träge herein, wobei die Nachfrage ſich duf die
gleichen Artikel bezog, die ſeit Sonntag gut ver
kauft werden konnten. Bei Uhren, Edelmetall und
Schmuckwaren überwog das Jnlandsgeſchäft. Jm
Kunſthandwerk haben faſt ſämtliche Ausſteller noch
neue Käufer erhalten. Die Papierwarenmeſſe ver
lief ruhiger. Ziemlich ſtill lagen Beleuchtungs
körper. Jn Galanteriewaren war die Meſſe belebt,
ohne daß das Ausland daran teilnahm. Auf der
Spielwarenmeſſe ſtand die deutſche Kundſchaft im
Vordergrund. Der Bedarf namentlich aus dem
Warthegau iſt groß. Das Muſikinſtrumentengeſchäft
war gleichfalls lebhaft. Gekauft wurden u. a.
Blasinſtrumente in veſſeren Preislagen.

d

Verbesserte Zuckerbilanz
des europäischen Südostens
Die Südoſtſtaaten Europas haben in dieſem

Jahre ihre Zuckerrübenanbaufläche auf 205 000 Hek
tar gegenüber 178 000 Hektar erhöht. Den größten
Zuwachs hat Jugoſlawien zu verzeichnen, deſſen
Anbaufläche um 14000 auf 60 000 Hektar erhöht
wurde; die Slowakei erweiterte ihre Anbaufläche
um 5000 und Bulgarien um 4000 Hektar. Dieſe
Erweiterungen wurden mit Rückſicht auf den
ſteigenden Zuckerverbrauch im Südoſten vor
genommen. Jn faſt allen Balkanländern wird eine
Obſtkotiſerveninduſtrie eingerichtet oder ausgebaut,
wodurch naturgemäß der Bedarf an Zucker wächſt.
Dabei iſt die Rohzuckerproduktion in denletzten Jahren ſchon ſtark geſtikgen. Jm Jahre
1939/40 betrug ſie in Jugoſlawien, Rumänien,
Ungarn und Bulgarien zuſammen 4,3 Mill. Doppel
zentner gegenüber 3,4 Mill. im Durchſchnitt der
Jahre 1934 bisnur die Slowakei und Ungarn in der Lage, Zucker
auszuführen, Rumänien und Bulgarien ſind bei
dem augenblicklichen Stande des Verbrauchs Selbſt
verſorger. Durch die jetzt vorgenommens Er
weiterung der Anbaufläche ſoll die Zuckerproduktion
in Einklang mit der erwarteten Zunahme des
Verbrauchs gebracht werden, in der Slowakei und
in Ungarn dürfte auch der Wunſch maßgebend ſein,
den Zuckerexport zu ſteigern.

Planmäßige Rationalisierung
in der Ziegelindustrie

Der Generalbevollmächtigte für die Bauwirt
ſchaft hat die vor einem Jahr neu gegründete

49. Fortſetzung und Schluß
Zu einer Heirat kam es indes nie, denn die
Heiratsbewerber wurden zu einem ganz
anderen Zweck benötigt Sie wurden ein
geſpannt in eine phantaſtiſch aufgebaute
Organiſation, die irgendwelchen dunklen Ge
ſchichten nachging. Jch nahm an daß Roſa
Schubalke nicht der eigentliche Kern dieſer
Hrganiſation war. Ich ſtellte vielmehr feſt,
daß im Hauſe der Schubalke ein merkwür
diges Paar verkehrte, ein gewiſſer Oskar
Petereit und ſeine Tochter Jolla. Jch ließ
durch die Leitſtelle Erkundigungen über
Petereit und Tochter einziehen.“
ſegne Becher ſieht Brö

e e an.Dieſe Nachricht wirkte auf die Schubalke
wie ein Fanal. Sie verlor plötzlich den
Verſtand und erklärte mir, daß Petereit,
vor allem aber Jolla Luſchinsky mit ihren
Helfern, jene Autodiebſtähle und auch jenes
furchtbare Verbrechen auf der Berndorfer
Lanöſtraße begangen hätten, nicht daran
denkend, daß ſie ſich durch dieſes Geſtändnis
ſelbſt belaſtete.“

Albert Becher macht eine kurze Pauſe.
Alles weitere können Sie ſich denken,

meine Herren, ich erfuhr durch Roſa
Schubalke, daß ſich Herr Petereit, die
Zuſchinsky und Robert Kunkel im „Raſthaus
Magdeburger Börde“ aufhielten und fuhr

ſofort von Hannover mit einem Wagen, den
mir die Kripo aus Hannover zur Verfügung ſtellte nach Magdeburg. Zwei Be
amte der Magdeburger Kriminalpolizei be
gleiteten mich, und ſo konnte ich Oskar
Petereit und die Luſchinsky im Raſthaus

feſtnehmen laſſen.
Robert Kunkel war aber inzwiſchen ſchon

davongefahren. Durch Petereit erfuhr ich
dann daß er zurück nach dem Weſten fahre
und ſich nur zwiſchen Magdeburg und Han
nover befinden könne. Jch notierte mir die
Nummer des Wagens und jagte mit meinem
Kuto dem Laſtzug Robert Kunkels nach.
Kurz vor Hannover erreichte ich ihn der
mit einem tollen Tempo über die Auto
bahn fagte. Ob mich Robert Kunkel er
kannte und wohl einen Zuſammenhang mit
meinem plötzlichen Auftauchen ahnte, weiß
ich nicht, jedenfalls fuhr er immer toller
drauf los. Plötzlich ſchleuderte der Wagen
und ehe ich mich verſah, durchbrach der
Frachter die Balluſtrade der Böſchung und
ſtürzte in den Abgrund. Ich ſtoppte ſofort
und lief die Böſchung hinab. Der Frachter
Robert Kunkels hatte ſich mehrmals über
ſchlagen und ſtand in Flammen. Es gelang
mir noch in letzter Sekunde, den auf den
Tod verletzten Robert Kunkel aus dem
Wagen zu zerren, und während ich ihn bet-
tete und den Verſuch machen wollte, ihn zu
retten, machte er mir ſterbend ein Ge
ſtändnis.“

Kriminalkommiſſar Becher überlegte
einen Augenblick, als fehlten ihm jetzt die
richtigen Worte. Dann fährt er fort:

1936. Trotzdem ſind gegenwärtig

s

Forſchungsſtelle für die Ziegelindu ſtrie mit
der Feſtſtellung beauftragt, welche Verbeſſerungen
und Ausbaumöglichkeiten in der Ziegelinduftrie
vorhanden ſind. Daraufhin hat die Forſchungsſtelle
nunmehr an ſämtliche 4000 Ziegeleien eine ent
ſprechende Umfrage gerichtet. Bei dem ſchon ſeit
Jahr und Tag in der Ziegelinduſtrie herrſchenden
Arbeitermangel wird eine Steigerung der Leiſtung
im weſentlichen nur durch Beſchaffung arbeitsſparender Maſchinen, Geräte und Transportmittel
zu erreichen ſein. Auf Grund des Ergebniſſes der
Umfrage werden den Ziegeleien in dieſer Richtung
praktiſche Vorſchläge gemacht werden.

Wirtschaft des Gaues
Stadtmühle Alsleben AG., Alsleben

Die Stadtmühle Alsleben AG., Als-
leben, veröffentlicht ihren Geſchäftsbericht 1939/40.
Wie darin mitgeteilt. wird, iſt der Umbau der
Weizenmühle, deſſen Beginn im vorjährigen Ge
ſchäftsbericht bekanntgegeben wurde, durchgeführt.
Der Betrieb der Mühle wurde am 31. Auguſt 1939
wieder aufgenommen. Der Ertrag der von dem
Unternehmen gepachteten Steinmühle in Halle
(Saale) hielt ſich in der gewohnten Höhe. Das
Gewinn und VerluſtKonto zeigt einen Gewinn
von 159 751,11. RM. Es wird folgende Vertei
lung vorgeſchlagen: 4 v. H. Dividende 80 000 RM.,
ſatzungsgemäße Tantieme an den Aufſichtsrat
14 717,28 RM., 3 v. H. weitere Dividende 60 000
Reichsmark, zur Verfügung der Hauptverſammlung
s 033,88 RM. oHV. am 28. September in Halle (S.).

Urheberrechtſchuß: BildgutVerlag, Eſſen, Schutzwehr 15--17

„Der Sterbende ſagte mir mit leiſer
Stimme, daß er ſelbſt nicht an dem Auto
überfall auf der Berndorfer Landſtraße be
teiligt geweſen ſei. Zu ſolch einem Ver
brechen habe er ſich nicht hergegeben, aber
er habe noch in der gleichen Nacht, weil
Jolla Luſchinsky, die ihn bedrängte und die
er liebte, es von ihm verlangte, die geraub
Ladung Füllfederhalter über die Grenze
ins Ausland gebracht, wo ſpäter Petereit
die Füllfederhalter verkauft habe. Beim
Aufladen der Füllfederhalter ſeien einige
aus der Verpackung gefallen. Einen da
von habe er eingeſteckt. Die Tat habe ihm
keine Ruhe mehr gelaſſen. Er habe gewußt,
daß er zum Verbrecher wurde, und in ſeiner
Not ſei er Montag, den 17. Julti, zu ſeinem
alten Freund Michael Heiberg gegangen,
um ihm ein Geſtändnis zu machen. Heiberg
ſei aber vorerſt nicht da geweſen. Doch die
Wirtin habe ihn in ſein Zimmer gelaſſen,
da ſie Heiberg kurze Zeit darauf erwartete.
Während er auf Heiberg gewartet habe,
hätte er einen Brief geſchrieben und dabei
den Füllfederhalter benutzt. Als ſpäter
Heiberg erſchienen ſei, habe er dann in der

der Geldſack auf dem Dachboden
Hellener Fall von Klepkomanie Ganzes Warenlager zuſammengeſtohlen

rs. Bielitz, 29. Aug. Ein ſeltener Fall
von Kleptomanie wurde von der
Teſchener Kriminalpolizei aufgedeckt. Ein

Mann hatte Anzeige erſtattet, daß eine in
aufgenommene obdachloſe

Frau ein ganzes Warenlager zu
ſammen geſtohlen hatte. Von Lebens-
mitteln bis zum Schuſterdraht ſei allmählich
alles verſchwunden. Die Polizei fand bei der
Unterſuchung auf dem Dachboden ſchließlich
ganze Säcke mit Mehl. das zum Teil ver
dorben war, Säcke mit Zucker, Graupen,

ſeinem Hauſe

Waſchpulver, Seife und mehrere Töpfe mit
einigen Kilo ausgelaſſener Butter.

Der intereſſanteſte Fund aber war ein
Sack. der bis obenauf mit Geldmünzen
und ſcheinen aller Währungen undZeiten angefüllt war, altem Vorkriegsgeld,
tſchechiſchen Münzen, öſterreichiſchen und
polniſchen Münzen. Unter anderem zählte
man allein 365 RM. Kupfergeld. Wie die Er
mittlungen ergaben, iſt die Frau geiſtig nicht
voll zurechnungsfähig und leidet an Klep
tomanie, die ſoweit ging, daß ſie ſogar
Seifenreſte in einem Strumpf ſammelte.

Schanddentmal
von Compiègne abgelragen
ol. München, 29. Aug. Münchener Stein

ſetzmeiſter haben nunmehr das Schand
denkmal von Compiègne abgetragen,
deſſen einzelne Teile im Auftrag des
Führers nach Berlin gebracht wurden. Jeder
einzelne Block der 70 Teile wog 50 Zentner.
Das Gewicht des Adlers betrug 8, das des
Schwertes 5 bis 6 Zentner. Bei den Ab
bruchsarbeiten wurde auch der Grundſtein
bloßgekegt. Er war ſo ſchlecht verſchloſſen,
daß Waſſer eingedrungen war. Jn einer
ſchmutzigen Brühe lagen unleſerlich ge
wordeie Dokumente, wahrſcheinlich die
Waffenſtillſtandsbedingungen und ein Pam
phlet gegen Deutſchland.

Ehemaliger ſſchechiſcher Oberſt
wegenſabotage zum Tode verurkeilt

Prag, 29. Aug. Der flüchtige ehemalige
Oberſt im tſchechiſchen Generalſtab, Jo ef
Churavy, der wichtiges militäriſches
Material beiſeite geſchafft hatte, wurde von
einem Wehrmachtsgericht in ſeiner Ab
weſenheit wegen Untreue und Sabotage
zum Tode verurteilt. Ferner wurde auf
Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte und
auf Vermögensbeſchlagnahme erkannt. Das
Material konnte ſichergeſtellt werden.

Todesurkeil vollſtreckt
Berlin, 29. Aug. Am 28. Auguſt 1940 iſt

der am 20. Februar 1915 in Hannover ge
borene Louis Paulſen hingerichtet
worden, den das Sondergericht in Hanno

Kriminalbeamten erſchüttert ſind. Käthe
ſchluchzt leiſe in ſich hinein.

Als erſter faßt ſich der Staatsanwalt
wieder.

Sein Blick fällt auf Käthe, die, nachdem
ſie ſich wieder einigermaßen gefaßt hatte,
ihn unruhig und mit fiebernden Augen
anſieht.

„Für Sie, mein Fräulein, kommt natür
lich jetzt die Hauptſache. Selbſtverſtändlich
wird der Haftbefehl gegen den Angeklag-
ten gegen Herrn Heiberg“, verbeſſert er
ſich ſchnell, „ſofort aufgehoben.“

Käthe ſpringt auf. All das Leid und all
die Sorgen ſind mit einemmal wie weg
gewiſcht. Sie weiß in ihrer Freude nichts
anderes zu tun, als Albert Becher einen
Kuß zu geben.

Der kleine Kriminalkommiſſar reibt ſich
verlegen mit dem Handrücken über den
Mund. Solch eine Belohnung gab es für ihn,
den hartgeſottenen Junggeſellen, nicht nach
jedem aufgeklärten Verbrechen.

„Jch ſchätze, daß in einer halben Stunde
alle Formalitäten erledigt ſind und Herr.
Heiberg entlaſſen werden kann“, kommt der
Staatsanwalt dem hilfloſen Albert Becher
zu Hilfe. „Sie können ihn, wenn Sie wollen,
Fräulein Buchloh, unter dem Toreingang
E des Unterſuchungsgefängniſſes in Emp-
fang nehmen. Den Weg dahin werden Sie
wohl kennen

Und ob Käthe das wollte. Ehe ſich die
anderen verſehen, iſt ſie zur Tür hinaus.

Morgen beginnt der neue

„Feh louune wieder Frilea!“

Eile den Füllfederhalter in Michagels
Wohnung zurückgelaſſen. Das Geſtändnis
habe er nicht gemacht, weil er zu feige da
zu geweſen ſei. Den Füllfederhalter müſſe
Michael Heiberg wohl ſpäter eingeſteckt
haben, ohne zu wiſſen, daß er aus dem bei
dem Raubüberfall geſtohlenen Gut ſtamme.
So ſei Michael Heiberg in den Verdacht der
Täterſchaft gekommen. Als ſpäter die Ver
handlung angeſetzt und er als Zeuge vorge
laden war, hätte er nicht den Mut und auch
nicht die Kraft gehabt, Heiberg von dieſem
Verdacht zu befreien. Heiberg habe wohl
nur geſchwiegen, weil ſie ſich gegenſeitige
Treue gelobt hätten bis zum letzten. H
berg habe die
nicht.“

Er wendet ſich Käthe zu und ſpricht weiter:
„Sterbend bat er Sie und Heiberg um

Verzeihung, und ich glaube, daß er es im
Angeſicht des Todes ehrlich meinte und ſeine
Tat auch im Bewußtſein ſeiner Schuld ge
ſühnt hat.“

Jm Zimmer des Staatsanwaltes iſt es
ſtill. Niemand wagt es, die Stille zu durch
brechen, weil ſie alle von den Worten des

ei
Treue gehalten, er ſelbſt

Eine Weile herrſcht Schweigen alle dret,
Kriminalkommiſſar Becher, Bröſecke und
Dr. Kleinſchröter ſehen dem Mädel nach, das
in ſeiner Aufregung ſogar vergeſſen hat, ſich
zu verabſchieden. Aber ſie nehmen es ihr
nicht übel. Jeder macht ſich ſeine eigenen
Gedanken, jeder iſt zufrieden und glücklich,
daß er ſeinen Teil dazu beitragen konnte,
das Recht zu ſuchen und zu finden.

e

Käthe ſteht vor Tor C des Unterſuchungsgefängniſſes und wartet. Noch nie
iſt ihr die Zeit ſo lang erſchienen. Menſchen
eilen vorüber, ſtoßen ſie, drängen ſie zur
Seite, ſie empfindet es nicht. Immer wieder
blick ſie auf die Uhr, aber unbarmherzig
langſam rückt der Zeiger nur vorwärts. Sie
ſchließt die Augen und zählt bis hundert,
und dann noch einmal wieder von vorn, ein
paarmal hintereinander

Endlich endlich öffnet ſich das
ſchwere Eiſentor. Michael tritt heraus. Er
bleibt einen Augenblick verwundert ſtehen,
ſo, als könnte er es noch nicht faſſen, daß
er frei iſt.

Da ſieht er Käthe. Sie reichen ſich ſtumm

ver als Gewaltverbrecher zum Tode ver

urteilt hat. Paulſen hat ein ſechsjähriges
Mädchen zu vergewaltigen verſucht.

Helkſames Spiel des Jufalls
bei Arlaubern

Bayreuth, 29. Aug. Eine große Freude
erlebte eine Söldnerswitwe aus Schornberg
(Bayr. Oſtmark). Drei ihrer Söhne, die
bei verſchiedenen Truppenteilen ſtehen, er
hielten gleichzeitig Urlaub und
krafen ſich wie es der Zufall will auf
der Schwelle des mütterlichen Heimes.

Wie alle Krankheiten,
ſo bedeuten auch Zahnerkrankungen

eine Schwächung unſerer
Arbeits und Wehrkraft,
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die Hände. Keiner von ihnen weiß etwas
zu ſagen. So gehen ſie die Straße hinab,
immer weiter Unſagbar iſt das Glück,
das über ſie gekommen iſt, ſo groß, daß ſie
keine Worte finden.

Plötzlich ſind ſie im Hofgarten. Die
alten Bäumen ſtehen in der leuchtenden
Farbenpracht des Herbſtes. Die Strahlen
der Nachmittagsſonne umfluten ſie mit gol
denem Glanz. Es iſt als ob die Welt mit
dieſem Glanz das Glück in unerſchöpflicher
Kraft verſtrömen würde.

„Es iſt gut ſo“, ſagt Käthe und bleibt
ſtehen. Sie Lffnet ihre Handtaſche und reicht
Michael einen Brief. Es ſind nur wenige
Zeilen, aber während Michael ſie lieſt, be
ginnen ſeine Augen zu leuchten, ein unge
r Kraftgefühl erfaßt ihn, während er

ieſt:
„Liebes Frollein Käthel

Was iſt nun mit der Priembude?
Wollen Sie und Heiberg oder wollen Sie
nicht? Jhr ſehr ergebenerMagolei.“
Michael reicht Käthe den Brief zurück.

„Jch glaube, wir wollen“, ſagt er. „Und mit
dem Heiraten warten wir auch nicht länger.“

Käthe ſieht ihn dankbar an. Jn ihren
Augen leuchtet das große Glück.

Ende.

Das tägliche Rätſel
e

Waagerecht: 1. Siehe Anmerkung, 8. ungeregel
ter Haufen, Bande, 9. Feldweg, 11. Baum, 13. Wort für
Hausflur, 15. Herrſchertitel, 16. eine der drei Normen,
18. ſiehe Anmerkung, 22. altſpaniſche Münze, 23. Drama

von Jbſen, 24. franzöſiſcher Maler, 26. ſiehe Anmerkung.
Senkrecht 1. Hautöffnung, 2. Nebenfluß der

Havel, 3. gkuſtiſcher Begriff, 4. Fürwort, 5. Kreidegebirge
auf Kreta, 6. Fechthieb, 7. unmäßiges Verlangen, 10.
Schutz eines Staates, 12. Verwandter, 14. Kanton in der
Schweiz, 16. Stadt in Hannover, 17. Stern im Schwan,
18. Hauptfluß Albaniens, 19. Saatgut, 20. Germane,
21. letzte Ruheſtätte, 25. Abkürzung für Normalnull.

Anmerkung: 1., 18. und 26. ergeben einige be
ſonders eindrucksvolle Feiertage des deutſchen Volkes im
Jahre 1938, ſowie den Ort, wo ſie ſtattfanden.

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels
Waagerecht: 1. Skagerrak, 8. Lenau, 9. Loki, 11.

Hefe, 13. Os, 14. Ehe, 16. Os, 17. Coronel, 20. Jam,
21. Ria, 23. Brei, 25. Epos, 26. Galle, 28. Scapa Flow.

Senkrecht: 1. Solo, 2. Alk, 3. Geier, 4. en3 r 6. Den geh 10. Oscar, 12. Folio, 15. Hof.
mega, 19. rpel, 20. Jbis, 22. j 24.S. Elf, 27. La. e e Ja
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29. Aug. (PK.) Tiefe Stille um
fängt uns alle in der Dämmerung auf dem
vertrauten Gelände des Felöflughafens
irgendwo in nordfranzöſiſcher Landſchaft.
Draußen auf der weiten Fläche zeichnet ſich
mit ſcharfen Konturen gegen den Himmels-
ſtreifen am Horizont die ſchwarze Silhouette
unſerer Maſchine ab, die zu ſpäter Stunde
uns wieder über die Jnſel tragen ſoll
mit tödlicher Laſt. Das Ziel liegt im glei
chen Raum, den deutſche Bomben mit
ſchwerem Schlag in der letzten Zeit trafen:
im Herzen Englands, im Bannkreis der
Stadt Birmingham.

Die Beſatzung fliegt heute nicht den
erſten Nachtangriff. Vor ihren Augen
e noch die Treffer von Leeds mit ihren
ellen Bränden und die ſchweren Explo

ſionen in einer Jnduſtieanlage bei Derby
das nächtliche Zerſtörungswerk vom 24. und
25. Auguſt. Und wieder nimmt die Nacht
ſie auf die ſchwarzen Huſaren.

Der meſſerſcharfe Küſtenſtreifen des
Kontinents liegt hinter uns. Wir ſind
über der See allein. Losgelöſt von der
Ordnung des Verbandes ohne das Kraft
gefühl, Glied eines Geſchwaders im Sturm
auf die Jnſel zu ſein. Fern von eigenen
Jägern und Zerſtörern ſteht die Beſatzung

Bomben auf den Bannkreis von Birmingham
Von Kriegsberichter Werner Kark.

i auf dem ſchmalen Boden ihres Auf
rages.
Scheinwerfer, drohende Rohre der Flak-
batterten und der Nachtjäger, aus einem
Wolkenloch hervorſchießend, urplötzlich am
Schwanz der Maſchine hängend, oder aber
unliebſame, zufällige Begegnungen am
Himmel Englanoös.

Da! Die Jnſel unter uns. Weit vor
uns ſchießt plötzlich aus einem Loch in der
Wolkendecke ein weißer Arm in den Raum.
Die Flugminuten verringern ſich raſch
unter der Laſt unendlicher Spannung. Jetzt
muß die Maſchine vor dem Ziel ſtehen; das
Kehlkopfmikrophon trägt auch zu uns die
erregte Unterhaltung zwiſchen Piloten und
Beobachter. Die Scheinwerferbatterien
ſollen an dieſer Stelle, unweit Coventry,
Bekanntſchaft mit unſeren Bomben machen.
Die erſte Reihe löſt ſich, die zweite folgt.
Unter mir wetterleuchtet es unheimlich.
Die ſchweren Brocken müſſen ihr Ziel er
reicht haben: hinter uns verlöſchen, wie von
Rieſenfäuſten getroffen, die runden milchi
gen Flächen aus den Wolken.

Ein Konzert erregter Funkmeldungen
begleitet uns auf dem Heimflug. Eine
Weile noch huſchen die Scheinwerfer am
Himmel dann umfängt uns wieder tieſe
Finſternis.

Hier kämpften unſere Soldaten
Schlacht und Gefechtsbezeichnungen für den erſten Teil des Frankreich Feldzuges

Berlin, 29. Aug. Das Oberkommando
des Heeres hat die Schlacht und Ge
fechtsbezeichnungen für die bei den
Heeresgruppen und B während des
erſten Teiles des Feldzuges gegen Frank
er beteiligten Stäbe und Verbände feſt
geſetzt.
vom 10. Mai bis 4. Juni.

Für den Durchbruch zum Aermel-
kanagal gelten u. a. für die verſchiedenen
beteiligten Armeen folgende
bezeichnungen: Luftlandung und Kämpfe
in der Feſtung Holland vom 10. bis 17. Mati,
Kampf um die Jjſſel- und Grebbe- Stellung
vom 10. bis 14. Mai, Angriff gegen Maas-
und Peel- Stellung und Durchbruch zur
Küſte vom 10. bis 14. Mai, Angriff gegen
die Südfront der Feſtung Holland vom
14. bis 15. Mai, Eroberung von Nord
Holland vom 10. bis 14. Mai, Eroberung
der Jnſel Walcheren vom 16. bis 18. Mai,
Angriff gegen Feſtung Antwerpen und
über die Schelde vom 15. bis 20. Mati,
Schlacht bei Magastricht vom 40. bis 12. Mai,
Uebergang über die Mags am 10. Mai,
Wegnahme des Forts Eben Emael am
14. Mai, Einnahme der Stadt Lüttich am
13. Mai, Panzerſchlacht bei Hannut-Gem-
bloux vom 12. bis 16. Mai, Durchbruch durch
die Dyle- Stellung vom 15. bis 17. Mat,
Wegnahme der Forts von Lüttich. vom 13.
bis 28. Mai, Wegnahme der Forts von
Namur vom 16. bis 19. Mati, Erzwingung
des Maas-Ueberganges vom 13. bis 15. Mat,
Durchbruch zum Meer, Sicherung der Nord
flanke der Durchbruchgruppe und Bildung
der Abwehrfront an der Somme vom 18.
bis 23. Mai, Kämpfe um den Mormalwald
vom 17. bis 22. Mai, Kämpfe um Cambrai

Es handelt ſich um den Zeitraum

Gefechts

nis angeoroönet.

vom 19. bis 22. Mai, Einnahme von Abbé-
ville am 20. Mai, Durchbruchsſchlacht bei
Sedan und Charleville vom 13. bis 15. Mai,
Abwehrkämpfe bei La Fère am Chemin des
Dames und an der Aiſne vom 21. Mai bis
4. Juni, Einbruch in die Maginot-Linie,

Erweiterung des Brückenkopfes Sedan
zwiſchen Ardennen Kanal und Chiers vom
15. bis 28. Mai uſw. SFür die Schlacht in Flandern und im
Artyis gelten u. a. folgende Bezeichnungen:
Kämpfe in Oſtflandern, Durchbruch durch
die Befeſtigungen von Gent vom 19. bis
23. Mai, Angriff über den Neuzen-Gent
Kanal und über die Lys vom 21. bis 27. Mät,
Schlacht um Dünkirchen vom 28. Mai bis
4. Juni, Schlacht an der Schelde vom
20. bis 23. Mai, Kämpfe in Weſtflandern und
um Lille vom 25. bis 30. Mai, Kämpfe um
Arras vom 20. bis 24. Mai, Einſchließung
der Feindkräfte in Flandern und Erweite-
rung des Durchbruches vom 24. bis 26. Mai,
Ervberung von Boulogne und Calais, Ab-
wehrkämpfe an der Somme vom 24. Mai
bis 4. Juni.
staaksbegräbnis für Paul Nipkow

den Erfinder des Fernſehens
Berlin, 29. Aug. Der Führer hat für

den am 24. Auguſt 1940 verſtorbenen Er
Kinder des Fernſehens, Dr. h., e.
Paul Nipkow, ein Stagatsbegräb-

Der feierliche Staatsakt
findet am Freitag, dem 30. Auguſt, 10 Uhr
vormittags, im Vorhof der Friedrich-Wil-
n eren. Berlin, Unter den Linden,

att.

Drüben erwarten uns wachſame

(preſſesHoſfmann, ZanderMuttiplex-K.)
Bomben auf Berliner Wohnviertel.

In der Nacht vom 28. zum 29. August erschienen britische Flugzeuge über dem Stadtgebiet
von Groß- Berlin und warfen an verschiedenen Stellen der Reichshauptstadt Brand und
Sprengbomben auf Wohnviertel und Vororte ab. Militärische Ziele wurden nicht angegriffen.

Zu den Besprechungen in Wien.

Der italienische Außenminister Graf Ciano und Reichsaußenminister von Ribbentrop, die
in Wien zu den Besprechungen mit den Außenministern UVngarns und Rumäniens über ge-

Ehrenkompanie.meinsam interessierende Fragen eintrafen, beim

Aufn.: Scherl

Wie wir schon meldeten, wurde Gruppen-
führer Heydrich zum Leiter der inter-
nationalen kriminal polizeilichen Kommission
berufen.

borener Hallenser.
Gruppenführer Heydrich ist ge-

Bildtelegramim Weltbild (K)

Abschreiten der

Weltbild (M)
Vom Führer gestiftet

Der Führer hat das von ihm durch Verord-
nung vom 18. Oktober gestiftete Kriegs-
verdienstkreuz durch Stiftung eines „Ritter-
kreuzes des Kriegsverdienstkreuzes“ und durch

eine „Kriegsverdienstmedaille“ erweitert. Unser
Bild zeigt die neu gestiftete Kriegsyerdienst-

medaille. (Vorder- und Rückseite.)

12 Millionen Dollar für Menſ chenleben
Ein Deutſcher war der Vater des Berſicherungsgedankens

Jm Alter von 65 Jahren ſtarb kürzlich der
amerikaniſche Automobilkönig Walter Chryſler
ſen., der als Jnhaber einer Lebensverſicherungs
police über zwölf Millionen Dollar der höchſt
verſicherte Mann der Welt geweſen iſt. t

Der Verſicherungsgedanke iſt viel älter
als man gewöhnlich annimmt; beſaßen doch
ſchon die alten Römar ihre Sterbekaſſe. Jm
Mittelalter gab es dann die Gegenſeitig-
keitsverſicherungen der Gilden und Zünfte,
die bereits die verſchiedenſten Geſchäfts
zweige, wie Feuer, Lebens, See und Vieh
vèrſicherungen umfaßten. Lange Zeit rühm-
ten ſich völlig ünberechtigt die Engländer,
den Plan zu der Lebensverſicherung erdacht
zu haben, bis ſich herausſtellte, daß in Wirk
lichkeit ein Deutſcher den Grundſtein zu dem
weitverzweigten Gebäude des modernen
Verſicherungsweſens gelegt hat.

Bei den Lebensverſicherungen, die die
Briten erfunden und eingeführt haben
wollen, handelt es ſich nämlich nur um
Wetten. Wenn beiſpielsweiſe Kapitän Smith
mit ſeinem Segelſchiff auf Jahre hinaus in
See ging, vereinbarte er mit ſeinem Auf
traggeber, daß er im Falle glücklicher Heim
kehr dieſem tauſend Pfund bezahlen wolle.
Sollte er aber nicht wiederkommen, ſo hatte
der Reeder dieſelbe Summe den Hinter
bliebenen auszufolgen.

Es iſt eigentlich verwunderlich, daß der
Lebensverſicherungsgedanke ſich nur langſam
durchzuſetzen vermochte. Sein „Vater“ und
erfolgreichſter Verfechter war der Breslauer
DTheologe Caſpar Neumann, der im Jahre
1687 auf den Gedanken kam, die Bevölke

rungsbewegung ſeiner Heimatſtaöt erſtmals
zahlenmäßig zu erfaſſen. Er war ſich deſſen
bewußt, daß ſich der genaue Zeitpunkt des
Todes zwar nicht vorausbeſtimmen läßt, der
Ablauf des Lebens aber dennoch ganz be
ſtimmten Geſetzen unterworfen iſt. Jn dieſer
Erkenntnis ſchuf der Breslauer Pfarrer
gänzlich neue Begriffe wie „Geburtenziffer“
und „Sterblichkeit“ und berechnete als
erſter Statiſtiker das durchſchnittliche Le
bensalter des Menſchen. Seine Zahlen-
reihen dienten dann im Jahre 1693 dem
Aſtronomen Halley als Unterlagen für
deſſen „Sterbetafeln“, die in ihren Grund-
zügen heute noch in Gebrauch ſind. Nun
war endlich die Möglichkeit gegeben, zu er
rechnen, wie groß ein Kreis von Verſiche
rungsteilnehmern ſein muß und welche
Beitragskeiſtungen erforderlich ſind, um
dem einzelnen in allen Lebenslagen wirk

ſamen Schutz zu bieten, im Falle des Todes
aber ſeinen Hinterbliebenen eine
chende Verſorgung zu gewähren.

Heute iſt die Zahl der Menſchen, die auf
der ganzen Welt ihr Leben verſichern ließen,
auf rund 150 Millionen zu veranſchlagen,
während die geſamte Verſicherungsſumme
ſich auf nicht weniger als 660 Milliarden
Reichsmark beläuft. Jn Deutſchland allein
gibt es mehr als 30 Milliönen Lebensver-
ſicherungsverträge im Geſamtwert von etwa
22 Milliarden Reichsmark.

Die höchſtverſicherten Einzelperſonen
aber findet man natürlich im „Lande der
unbegrenzten Möglichkeiten“, wie der Fall
Chrysler zeigt.

ausrei

lands und Jtaliens wurden

Koiomialwiſſenſchaftüches Arbeitslager
des Ns59.-Dozenkenbundes beendet

Das vom Reichsdozentenführer Prof. Dr. Walter
Schultze mit einer grundſätzlichen Rede eröffnete
Arbeitslager des NSD.Dozentenbundes,
in dem deutſche Kolonialwiſſenſchaftler vieler Fach
gebiet ſich zur Gemeinſchaftsarbeit zuſammen
fanden, wurde jetzt abgeſchloſſen.

Nach der Erörterung der imperialiſtiſchen
Kolonialmethoden Englands und Frankreichs und
der kolonialpolitiſchen Zukunftsaufgaben Deutſch

die wiſſenſchaftlichen
Aufgaben und Möglichkeiten der verſchiedenen Fach
wiſſenſchaften eingehend behandelt. Geographen,
Geologen, Botaniker, Zoologen, Volkswirtſchaftler,
Land und Forſtwirtſchaftler und Mediziner
zeigten nacheinander ihre bisherigen Erfahrungen
den Kameraden der anderen Fachgebiete auf und
beſprachen gemeinſam mit ihnen die künftige Fach
arbeit, beſonders aber die Zuſammenarbeit aller
Hochſchullehrer an der gemeinſamen Aufgabe der
Kolontalforſchung.

Ordnung beim Kullurfilm
Die mit der Errichtung der deutſchen Kultur

filmzentrale im April 1940 eingeleitete neue Ent
wicklung für den Kulturfilm wird jetzt durch eine
Anordnung der Reichsfilmkammer und eine Ver
ordnung des Preiskommiſſfars fortgeführt.

Während die Spielfilmproduktion ſich auf ein
halbes Dutzend Firmen beſchränkt, gibt es rund
100. Kulturfilmherſteller. Dazu kommen aber noch
die ſogenannten Werbekulturfilme, die von Ver-
kehrsvereinen, Jnduſtriefirmen uſw. finanziert
werden. Die Folge war ein häufiges Ueberſchnei
den der Themen und ein Ueberangebot, das nicht
ausgewertet werden konnte. Mit der Vorſchrift,
daß jedes Filmtheater mit jedem Spielfilm auch
einen Kulturfilm zeigen muß, iſt im Grunde die
Zahl der Kulturfilme begrenzt.
wertung der Kulturfilme fällt wirtſchaftlich nicht
ins Gewicht.

Künftig ſtellt die Deutſche Kulturfilmzentrale
alljährlich einen Geſamtplan für die Kultur-
filmherſtellung auf. Alle Kulturfilmproduzenten
ſind verpflichtet, ſchon ihr Vorhaben dem Propa
gandaminiſter zur Genehmigung vorzulegen, Ver

Die übrige Aus

träge über Herſtellung und Verkauf von Kultur
filmen dürfen nur noch mit Genehmigung der
Kukturfilmzentrale abgeſchloſſen werden. Der Kul
turfilm wird zwar dem Filmtheater wie bisher
vom Verleiher mit dem Spielfilm „koſtenlos“ mit
geliefert, aber der Theaterbefitzer muß in Zukunft
2 v. H. ſeiner Nettoeinnahmen (nach Abzug der
Vergnügungsſteuer) an die Allgemeine Filmtreu
hand GmbH. abliefern. Dieſe verwendet die Be
träge für die Deutſche Kulturſilmzentrale, z. B.
zur Finanzierung beſonders fördernswerter Kultur
filmvorhaben. Während die Koſten des Spielfilms
immer höher kletterten, glaubten manche Verleiher
die Aufwendungen für den Kulturfilm immer wei
ter ſſenken zu können. Darum ſind die Verleiher
verpflichtet worden, künftig an Stelle von bisher
8000 mindeſtens 20 000 RM. im Durchſchnitt für
die Herſtellung jedes Kulturfilms aufzuwenden.
Vom Verleihjahr 1941742 müſſen die Verleiher ihr
Kulturfilmprogramm genau ſo bekanntgeben wie
ihr Spielfilmprogramm. Dieſe Maßnahmen brin-
gen eine Zuſammenfaſſung aller Kräfte, die das
Durchſchnittsniveau des deutſchen Kulturfilms
weſentlich ſteigern wird.

neuer Dozenk der Aniverſilät Halle

Dr. phil. habil. Werner von Nitzſch
wurde durch Urkunde vom 15. Auguſt 1940
zum Dozenten für Ackerbau und Boden
kunde in der Naturwiſſenſchaftlichen Fakul
tät der Martin-Luther- Univerſität Halle
Wittenberg ernannt.

Leipzig. Jn. der Mediziniſchen Fakultät der
Univerſität Leipzig erhielt Dr. med. habil. Kurt
Plötner ſeine Ernennung zum Dozenten für Jnnere
Medizin.

Jena. Dr. med. habil. Lothar Stengel von
Rutkowski wurde unter Zuweiſung an die medi
ziniſche Fakultät der Univerſität Jena zum Dozen
ten für Raſſenhygiene, Kulturbivlogie und raſſen
hygieniſche Philoſophie ernannt.

Münſter. Der o. Profeſſor für Jnnere Medizin
an der deutſchen Univerſität Prag Dr. med. Fritz
Schellong wurde in gleicher Dienſteigenſchaft an
die Univerſität Münſter berufen
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